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• Klimaneutralität – wie kann sie in Waiblingen
erreicht werden?

• Zwei wichtige Voraussetzungen sind meiner
Meinung nach Mobilität und Energie. Dabei
ist besonders zu berücksichtigen: Zuerst sind
die Verhältnisse zu ändern und dann kann
sich das Verhalten ändern.

• Es darf nicht sein, dass die nötigen Änderun-
gen nur dem einzelnen Bürger auf das Auge
gedrückt werden – es ist ja schon jetzt so, dass
die EEG-Umlagen derzeit alleine von den Pri-
vathaushalten beim Strom bezahlt werden.
Bei der Mobilität ist es am wichtigsten, dass
der Güterverkehr nicht weiterhin über die
Straße verläuft, sondern auf der Schiene ab-
gewickelt wird.
Das ist Aufgabe des Staates – auch könnte
dieser weit mehr für den öffentlichen Nahver-

kehr ausgeben als bisher. Es wohnt ja nicht je-
der in der Großstadt, sondern wir haben ja
auch eine Landbevölkerung, welche zum Ar-
beiten oft weite Wege in Kauf nehmen muss
und auf das eigene Auto angewiesen ist. Da
können die Kosten für Benzin nicht ins uner-
messliche steigen. Es kann auch nicht sofort in
ein E-Mobil getauscht werden.
Ist eigentlich für den notwendigen Strom ge-
sorgt? Und woher soll die Voraussetzung für
die anderen Antriebe kommen? Wir sind kein
Land, das die Grundlagen für Batterien als
Rohstoff besitzt.
Es darf auch nicht alles auf den kleinen Häus-
lebauer abgewälzt werden. Um klimaneutral
zu leben, müssten alle Zweipersonenhaushal-
te in eine Kommune ziehen mit weniger Platz.
Arbeitslosigkeit ist auch ein Emissionskiller –
was passiert mit den Menschen, die jetzt in
diesen alten Bereichen in der Industrie tätig
sind?
Fragen über Fragen.
Klimaneutralität ist wichtig, aber die Men-
schen müssen mitgenommen werden – sonst
geht es ins Leere.

 www.spdwaiblingen.de

SPD
Christel Unger

Der Schnitt zeigt die geplante viergruppige barrierefreie Kita mit Sportprofil in der Schorndorfer Straße. Skizze: Ackermann+Raff Architekten

Schienmann erläuterte, dass das Holz hierfür
sehr viel früher hätte geschlagen werden müs-
sen.

ALi-Stadtrat Alfonso Fazio war froh, dass der
Baubeschluss gefasst werde. Er war der Mei-
nung, dass das Verfahren weiter vorangebracht
werden sollte, auch wenn die Kooperation mit
dem VfL noch nicht vollkommen ausgereift sei.
Und mit der Holzbauweise biete sich eine gute
Gelegenheit darzustellen, was mit dem Bau-
stoff möglich sei, denn auch er schätze Holz.

Auch FW-DFB-Stadtrat Siegfried Bubeck ge-
fiel die „gelungene Planung richtig gut“; ihm
schienen die Parkplätze fürs Personal aber
nicht optimal angeordnet.

Stadtrat Tobias Märtterer von der Fraktion
der GRÜNT + Tierschutzpartei sagte, dass sich
seine Fraktion schwer damit getan habe, dass
das Vorhaben von einem Generalübernehmer
umgesetzt werden solle; seine Befürchtung
war, dass die lokalen Betriebe nicht zum Zug
kommen könnten. Urs Abelein sah in der Vor-
gehensweise sogar einen Vorteil, weil der Ge-
neralübernehmer nicht an das wirtschaftlichs-
te Gebot gebunden sei. Märtterer vermisste
mit einem Augenzwinkern die Gunsersche Rut-
sche, die vielleicht später noch kommen werde
– Michael Gunser, Leiter des Fachbereichs
Hochbau und Gebäudemanagement, hatte bei
der Kita Berg-Bürg eine große Außenrutsche
vorgeschlagen.

dass die Kita nicht zu 100 Prozent einer klassi-
schen Holzbauweise entsprechen müsse; er
konnte sich auch andere Module vorstellen:
man sei nicht auf Holz fixiert. Mit der Vorge-
hensweise werde zwar Neuland betreten; der
Baubürgermeister war sich aber sicher, dass ein
gutes Ergebnis erzielt werde.

Davon war das Gremium überzeugt, einhel-
lig vertrat das Räte-Rund die Meinung, dass
eine hochwertige, attraktive Kita entstehen
werde, „aber teuer“, sagte CDU/FW-Stadtrat
Peter Abele. Er befürchtete sogar, dass auf-
grund der derzeitigen Lage auf dem Holzmarkt
die einkalkulierte Kostensteigerung von fünf
Prozent nicht eingehalten werde könne.

Auf die Frage von SPD-Stadträtin Christel Un-
ger, wie die Sicherheit der Kinder im Hinblick
auf die Nähe zur Rems gewährleistet werde,
betonte Schienmann, dass das Gelände, wie
üblich, eingezäunt werde.

SPD-Stadtrat Urs Abelein erschien die Au-
ßenfläche etwas klein, die pro Kind bei acht bis
zehn Quadratmeter liegen sollte. Die Mindest-
fläche von acht Quadratmeter werde eingehal-
ten, erklärte der Baubürgermeister und verwies
auf das Sportprofil: „Die Kinder werden über-
wiegend auf dem Sportgelände unterwegs
sein, wo großer Bewegungsraum zur Verfü-
gung steht.“ Außerdem biete die angrenzende
Talaue weiteren Freiraum; die sicherlich durch
Ausflüge und Spaziergänge genutzt werde.

Abelein erinnerte daran, bei möglicher Holz-
knappheit stadteigenes Holz zu verwenden.

empfiehlt, in seiner heutigen Sitzung dem Ent-
wurf des Architekturbüros Ackermann+Raff Ar-
chitekten aus Stuttgart zuzustimmen. Das gilt
ebenso für den Entwurf der Außenanlagen des
Büros Mundsinger + Hans Freie Landschaftsar-
chitekten aus Ostfildern, das auch die Ausfüh-
rung der Arbeiten ausschreiben und überwa-
chen soll.

Gutes Ergebnis erzielen
Die Kosten für die Kita wurden mit etwa 5,84
Millionen Euro berechnet. Die Außenanlagen
sollen knapp 600 000 Euro kosten. Außerdem
wird der Fachbereich Hochbau und Gebäude-
management beauftragt, durch eine öffentli-
che Ausschreibung einen Generalübernehmer
zu finden; die Aufgabe des Fachbereichs Infra-
struktur wird es sein, die weiteren erforderli-
chen Planungen für die Außenanlagen und de-
ren Bau samt Verkehrsflächen zu beauftragen.

Auf die Frage nach dem Unterschied von Ge-
neralunternehmer und Generalübernehmer er-
klärte Baubürgermeister Schienmann, dass ein
Generalübernehmer die Ausführungsplanung
selbst anfertigen müsse, ein Generalunterneh-
mer bekomme sie gestellt. Schienmann weiter:
von einem Generalübernehmer erhoffe sich
das Baudezernat nicht nur Vorschläge für un-
terschiedliche Konstruktionen; sondern auch
die erwähnte schnellere Ausführung. Er wies
darauf hin, dass die geplante Holzbauweise
derzeit wegen der Holzknappheit allerdings ein
hohes Kostenrisiko berge; räumte aber ein,

„Hochwertig und attraktiv“: Kita mit Sportprofil aus Holz
Modulbauweise soll Bauzeit verkürzen – Kosten für 70 Plätze mit etwa 5,84 Millionen Euro berechnet plus etwa 600 000 Euro für Außenanlagen
(red) Der Bedarf an Kindergartenplät-
zen ist in Waiblingen nach wie vor
hoch: ein weiterer Baustein im städti-
schen Angebot soll die neue Kinderta-
gesstätte in der Schorndorfer Straße
werden, die zudem durch die Nähe der
Sportanlagen am Oberen Ring mit ei-
nem Sportprofil versehen wird. Der
Bau in Modulen soll die Bauzeit ver-
kürzen.

Damit die 60 Plätze für über dreijährige Kinder
und zehn weitere Plätze für unter dreijährige
Kinder rasch zur Verfügung stehen, „versuchen
wir einen etwas schnelleren Ablauf hinzube-
kommen“, erklärte Baubürgermeister Dieter
Schienmann am Dienstag, 8. Juni 2021, in der
Sitzung des Ausschusses für Planung, Technik
und Umwelt. Durch eine Modulbauweise aus
Holz umgesetzt von einem Generalüberneh-
mer ist beabsichtigt, die Kita bis Anfang 2023 in
Betrieb nehmen zu können.

Bauantrag eingereicht
Der Bauantrag ist eingereicht. Den Planungs-
beschluss für eine viergruppige Kita samt Au-
ßen- und Spielfläche hatte der Gemeinderat im
Oktober vergangenen Jahres gefasst. Inzwi-
schen ist die Planung weiterentwickelt worden,
so dass das Fachgremium dem Gemeinderat

Stadträtinnen und Stadträte haben das Wort

Hinweis der Redaktion: Die Beiträge unter „Stadträtinnen und Stadträte haben das Wort“ sind persönliche Meinungsäußerungen.

Waiblingen klimaneutral! Als ich seitens der
neuen Initiative „Waiblingen klimaneutral“ ei-
nen Brief erhalten habe, war ich sehr glücklich
bei der Feststellung, dass wieder viele Bürgerin-
nen und Bürger sich zusammen getan haben,
um sich mit dem auch in Waiblingen stattfin-
denden Klimawandel sachlich, demokratisch
und vor allem überparteilich zu beschäftigen.
Klimawandel kennt keine Parteien, Grenzen
und Nationalitäten.

Sie sammeln zurzeit Unterschriften, um ei-
nen Bürgerantrag im Gemeinderat zu stellen.
Sie wollen „Rasch und entschlossen, mit Ideen
und Tatkraft den lokalen Klimaschutz auf dem
Weg zur klimaneutralen Kommune bis zum
Jahr 2035 voranbringen“.

Wir, die Alternative Liste Waiblingen, sichern
eine konstruktive Zusammenarbeit jetzt schon

zu. Persönlich bin ich dankbar, dass aus der Bür-
gerschaft immer wieder seitens vieler Bürge-
rinnen und Bürger uns mitgeteilt wird: „Wir
sind bereit zusammen mit dem Gemeinderat
die Weiterentwicklung unserer Stadt gemein-
sam anzugehen“.

In Waiblingen haben wir viele Menschen, die
sich gerne einbringen möchten, das hat auch
die Bürgerbeteiligung Fronackerstraße gezeigt!
Viele Bürgerinnen und Bürger haben sich daran
beteiligt und dem Gemeinderat Vorschläge un-
terbreitet, wie wir gemeinsam mehr Lebens-
qualität in die Fronackerstraße zurück bringen
können. Ebenfalls positiv sehe ich die angelau-
fenen Bürgerbeteiligungen Schmidener Straße
und für das Wohngebiet Sörenberg in Neu-
stadt.

Die ALi-Fraktion hofft auf Zustimmung im
Gemeinderat, für ihre Anträge zur Einführung
einer Verpackungssteuer für Einwegverpa-
ckung und auf Verzicht auf die Ausweisung
neuer Gewerbe- und Wohnbauflächen in den
kommenden fünf Jahren.

Im Juli kommen die Anträge im Gemeinderat
zur Abstimmung. Dies wäre ein kleiner umsetz-
barer erster Schritt gegen den Klimawandel!

 www.ali-waiblingen.de

ALi
Alfonso Fazio

Waiblinger Impfmarathon
Termine für 19. Juni ausgebucht
Um die Pandemiebekämpfung in Waiblingen
weiter voranzubringen und die Rückkehr zur
Normalität zu beschleunigen, bieten Waiblin-
ger Ärzte und die Central Apotheke Dr. Pfeifer,
unterstützt von der Firma Stihl und der Stadt
Waiblingen, allen Waiblingerinnen und Waib-
lingern sowie Bürgerinnen und Bürgern des
Rems-Murr-Kreises am Samstag, 19. Juni 2021,
zwischen 8 Uhr und 17.30 Uhr eine Impfmög-
lichkeit an. Impfen lassen kann sich jede und je-
der von 18 Jahren an. Es handelt sich um eine
Einmalimpfung mit dem Impfstoff Janssen®
der Firma Johnson & Johnson. Geimpft wird in
der städtischen Gemeindehalle Neustadt, Wil-
helm-Läpple-Weg 2, 71336 Waiblingen.

Die Impftermine waren schon nach kurzer
Zeit ausgebucht. Weitere Termine sind in Pla-
nung.

Halle auch für andere Impfaktionen
Die Halle wird derzeit von der Firma Stihl als be-
triebsärztliches Impfzentrum genutzt. Die
Stadt Waiblingen hatte dem Unternehmen die
Halle zur Verfügung gestellt. Von Anfang an
hatten die Stadt und die Firma Stihl erklärt,
dass die Halle samt Ausstattung auch für ande-
re Impfaktionen genutzt werden kann – so nun
für den Waiblinger Impfmarathon der Central
Apotheke und der Waiblinger Ärzte am 19. Juni.

„Ausdruck sehr guten Miteinanders“
„Der von der Central Apotheke initiierte Waib-
linger Impfmarathon freut mich sehr und ist
Ausdruck des sehr guten Miteinanders von
Apotheken und Ärzten mit der Stadt“, erklärt
Oberbürgermeister Andreas Hesky. Er führt
weiter aus: „Mit dem Impfmarathon wird ein
weiterer Baustein im engen Schulterschluss zur
Pandemiebekämpfung gelegt. Durch die Nut-
zung des Betriebsimpfzentrums der Firma Stihl
in der Neustadter Gemeindehalle steht die not-
wendige Infrastruktur zur Verfügung, welche
die Vorbereitung und Durchführung der Impf-
aktion deutlich vereinfacht. Stihl zeigt damit
einmal mehr seine Verbundenheit mit der
Stadt Waiblingen und dem Rems-Murr-Kreis.
Dafür gebührt dem Unternehmen großer
Dank.“

„Als Familienunternehmen
eng in der Region verwurzelt“
Auch Dr. Michael Prochaska, STIHL Vorstand
Personal und Recht, freut sich, dass Sthil mit
diesem Schritt seinen Beitrag zur bundeswei-
ten Impfkampagne ausweiten kann: „Unser in-
nerbetriebliches Krisenteam hat zusammen
mit den medizinischen Dienstleistern sehr viel
Arbeit in den Aufbau des Impfzentrums ge-
steckt. Diese Arbeit kommt nun auch dem ge-
samten Kreis zugute. Als Familienunterneh-
men sind wir seit jeher eng mit der Region ver-
wurzelt. Wenn wir nun auch zum Schutz der
Menschen vor Ort etwas beitragen können,
freut uns das umso mehr.“

Im Gedenken
An den Volksaufstand
Am 17. Juni 1953 hat sich das Volk in der
früheren DDR gegen das Regime aufge-
lehnt. Die Bundes-, Landes- und Europa-
fahnen vor den Rathäusern in der Ge-
samtstadt sollen daran am Donnerstag,
17. Juni 2021, erinnern.

An Opfer
von Flucht und Vertreibung
Der Opfer von Flucht und Vertreibung
wird am 20. Juni, gedacht. Der seit 2015
in Deutschland begangene „Gedenktag
für die Opfer von Flucht und Vertrei-
bung“ ist auch Weltflüchtlingstag. Die
Fahnen des Bunds, des Lands und die Eu-
ropaflagge an den Dienstgebäuden ma-
chen am Sonntag, 20. Juni 2021, darauf
aufmerksam.

Einladung zu
öffentlichen Sitzungen
Die Einladung zu öffentlichen Sitzungen der
Stadt Waiblingen finden unsere Leserinnen
und Leser in der aktuellen Ausgabe auf unse-
rer Seite 7.



FSJ – BFD – FÖJ: Wer ist dabei?
nen? Freie Stellen gibt es von 1. September 2021
an bei der städtischen Kinder- und Jugendför-
derung in diesen Bereichen:
• Jugendtreff
• Jugendzentrum
• Spiel- und Spaßmobil
• Aktivspielplatz
• Jugendfarm
• Freizeitbereiche an den Schulen.
Information und Bewerbung: Kinder- und Ju-
gendförderung, Marktgasse 1, 71332 Waiblin-
gen, Telefon 07151 5001-2721, E-Mail: kjf@waib-
lingen.de.Weitere Infos zu den Einsatzstellen:

 www.waiblingen.de/kjf.

Sich persönlich weiterentwickeln und dabei das
Miteinander stärken, diese Chance erhält bei
der Stadt Waiblingen, wer sich für ein Freiwilli-
ges Soziales Jahr, einen Bundesfreiwilligen-
dienst oder ein Freiwilliges Ökologisches Jahr
entscheidet. Während des Freiwilligendienstes
bekommen die Teilnehmer die Möglichkeit, das
Berufsfeld der Sozialen Arbeit näher kennenzu-
lernen und Kinder und Jugendliche in ihrer Frei-
zeitaktivität zu begleiten, angeleitet von päda-
gogischen Fachkräften.

Du hast einen Schulabschluss, bist mindes-
tens 17 Jahre alt, verantwortungsbewusst, hast
Spaß an der Arbeit mit Kindern und Jugendli-
chen und möchtest monatlich 475 Euro verdie-

täten sowie weiteren Freizeittätigkeiten ein-
bringen.

Aufgaben können zum einen die Mitorgani-
sation des Freizeitangebotes und die Anleitung
einer Gruppe und zum anderen die Durchfüh-
rung von Workshops sowie die Unterstützung
beim Auf- und Abbau sein. Außer einem Ver-
dienst von bis zu 300 Euro erhalten die Mitwir-
kenden Einblick in die Arbeit mit Kindern und
sammeln Erfahrungen in der Durchführung
von Ferienangeboten.

Interessenten können sich bei der Kinder-
und Jugendförderungen der Stadt Waiblingen
melden: Tel: 07151 5001-2721, E-Mail kjf@waib-
lingen.de. Weitere Informationen hier:

 www.waiblingen.de/ferienprogramm

• die Stadtranderholung von 9. bis 13. und von
16. bis 20. August in der Gemeindehalle Neu-
stadt

• die KinderKreativWochen von 23. bis 27. Au-
gust und von 30. August bis 3. September auf
der Jugendfarm in Waiblingen
Die Mitwirkenden erhalten ein Vorberei-

tungsseminar und werden darüber hinaus
während der einzelnen Ferienangebote von so-
zialpädagogischen Fachkräften angeleitet, da-
mit sie bestmöglich auf ihren Einsatz vorberei-
tet sind.

Auch bei der Gestaltung der einzelnen Feri-
enwochenangebote sind die Betreuer aktiv be-
teiligt und können Ideen zu Kreativ-Angeboten,
Ausflügen, Workshops und sportlichen Aktivi-

Waiblinger Kinder im Alter von sechs Jahren
bis 14 Jahren können sich jetzt ganz individuell
ihr Ferienfreizeitprogramm zusammenstellen:
von Kreativ- und Sportangeboten über Work-
shops bis zu Ausflügen und anderen Aktivitä-
ten. Für Abwechslung, Abenteuer und vor allem
für viel Vergnügen in der schulfreien Zeit ist
also reichlich gesorgt! Das Programmheft wur-
de in den Waiblinger Schulen verteilt.

Zu beachten ist, dass es bei den Angeboten
aufgrund der Corona-Regelungen zu kurzfristi-
gen Änderungen und Absagen kommen kann.
Die einzelnen Veranstalter geben, wie auch im
zurückliegenden Jahr, ihr Bestes, damit alle An-
gebote umgesetzt werden können. Anmeldun-
gen sind im Online-Portal bis 7. Juli möglich
oder direkt bei den im Online-Portal aufgeführ-
ten Veranstaltern.

 www.unser-sommerferienprogramm.de/
waiblingen

Werde Betreuerin oder Betreuer!
Für die Ferienwochenangebote werden zahlrei-
che Betreuerinnen und Betreuer gesucht, um
den teilnehmenden Kindern zwischen sechs
und 13 Jahren tolle Ferien zu bereiten. Mindest-
alter der gesuchten Betreuer ist 16 Jahre. Tat-
kräftige Unterstützung wird jedoch noch benö-
tigt für:

Viel Buntes in den Sommerferien!
Anmeldungen für das Programm noch bis 7. Juli möglich
Für die Kinder- und Jugendarbeit hat
das Land von 1. Juli 2021 an weitrei-
chende Verbesserungen ermöglicht:
Ferienprogramm, Ferienlager und
ähnliche Angebote können rechtzei-
tig zum Sommer durchstarten. Eine
Änderung der entsprechenden Coro-
na-Verordnung ermöglicht das. Auch
für Tagesangebote sind Erleichterun-
gen vorgesehen. Die Stadt Waiblin-
gen hat ihr Sommerferienprogramm
längst vorbereitet – Kinder und Ju-
gendliche können sich schon jetzt auf
das Angebot freuen!

Anmeldungen für die Tagesangebote sind
schon möglich, rasch gilt es, das Wunschange-
bot zu sichern. Eine bunte Auswahl an Ab-
wechslung bietet die Abteilung Kinder- und Ju-
gendförderung der Stadt Waiblingen in Zusam-
menarbeit mit den Waiblinger Vereinen und In-
stitutionen an. Nicht selten hatten Kinder und
Jugendliche in den vergangenen langen Mona-
ten zurückzustecken, Angebote mussten coro-
nabedingt eingeschränkt werden. Das soll sich
ändern, so erklärte Sozialminister Manfred Lu-
cha jüngst.

Buchen und abholen
Entdeckertaschen der Jugendfarm
Das städtische Team auf der Jugendfarm ver-
leiht an Kinder im Alter von sechs Jahren bis
zwölf Jahre Entdeckertaschen zu den Themen
„Pflanzen“, „Insekten“ und „Vögel“. In der ers-
ten Entdeckertasche, die man ausleihen kann,
dreht sich alles um das Thema „Pflanzen“. Die-
se Tasche ist gefüllt mit verschiedenen Pflan-
zensamen, einer Pflanzenpresse, einem Pflan-
zenbestimmungsbuch und allerlei Utensilien
zum selbst Ausprobieren, Experimentieren und
Entdecken.

Die Entdeckertaschen können jeweils für
zwei Wochen ausgeliehen werden, abzuholen
sind sie nach vorheriger Terminvereinbarung
auf der Jugendfarm (Korber Straße 240, Ecke
Korber Straße/Stauferstraße).

Info und Abholzeiten: per E-Mail an jugend-
farm@waiblingen.de oder telefonisch unter
5001-2726.

So sehen sie aus, die Entdeckertaschen, die die
Kinder auf der Jugendfarm bestellen und abho-
len können. Foto: Kim Zackl

Heute schon gekocht?
Kinder, Jugendliche und Familien
Du bist auf der Suche nach spannenden Ange-
boten, um Abstand vom Corona-Alltag zu ge-
winnen? Dann gehe hier auf Entdeckungstour!

Kochvideos vom Aktivspielplatz
Spielerisch kochen lernen mit dem Aki-Team!
Das Aki-Team der städtischen Kinder- und Ju-
gendförderung erklärt in seinen Kochvideos
auf verständliche Art und Weise die einzelnen
Kochschritte. So haben die Kinder die Möglich-
keit, einfache Gerichte nach der kindgerechten
Schritt-für-Schritt-Anleitung selbstständig
nachzukochen. Der aufgeführte Link oder ein
QR-Code laden zum Öffnen des jeweiligen You-
Tube-Videos und damit zum Mitmachen ein.

Für Kinder von 6 - 13 Jahren
 Pizza: www.youtube.com/
watch?v=EK1H4iuw7aM

 Nudeln mit Tomatensoße:
www.youtube.com/
watch?v=2c91HRx5xy4

 Spiegeleikuchen: www.youtu-
be.com/watch?v=dJSvfTGGbPU

Bastelvideos vom Aktivspielplatz
Spielerisch basteln mit dem Aki-Team! Das Aki-
Team erklärt in seinen Bastelvideos auf ver-
ständliche Art und Weise die einzelnen Bastel-
schritte. So haben die Kinder die Möglichkeit,
einfache Bastelideen nach der kindgerechten
Schritt-für-Schritt-Anleitung selbstständig
nachzubasteln. Der aufgeführte Link oder ein
QR-Code laden zum Öffnen des jeweiligen You-
Tube-Videos und damit zum Mitmachen ein.

Für Kinder von 6 - 13 Jahren
 Monster basteln: www.youtu-
be.com/watch?v=1c1uLOmYgUQ

 Stiftehalter Küken: www.you-
tube.com/
watch?v=AqY0dhZPJyQ

Fürst Ötzi hat
etwas verloren
Digitale Schnitzeljagd
auf der Korber Höhe
Neu in Waiblingen oder Lust, die Korber Höhe
zu entdecken? Mit der digitalen Schnitzeljagd
der städtischen Kinder- und Jugendförderung
kann die Korber Höhe von einer ganz anderen
Seite kennengelernt werden.

In der Geschichte um Fürst Ötzi, dem Herr-
scher über die Korber Höhe, sollen die Teilneh-
menden ihm helfen, seinen verlorengegange-
nen Beutel wieder zu finden. Dabei werden sie
mit Hilfe der App „Actionbound“ zu verschiede-
nen Stationen geführt, wo spannende Aufga-
ben auf die Helfenden warten. Nebenbei kön-
nen die jungen Menschen die Gegend kennen-
lernen und interessante Orte entdecken, die für
die Freizeitbeschäftigung von Teenies und Ju-
gendliche geeignet ist.

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Für die
Teilnahme ist ein Smartphone und die App
„Actionbound“ notwendig, die sich jeder kos-
tenfrei herunterladen kann. Für das Spielen
muss die GPS-Funktion des Smartphones frei-
gegeben werden. Startpunkt ist der Jugend-
treff Forum Nord auf der Korber Höhe, Salier-
straße 2, 71334 Waiblingen, an dem der erste
QR-Code mit der App „Actionbound“ einge-
scannt wird, und schon kann es losgehen.

Fragen beantwortet die Abteilung Kinder-
und Jugendförderung per E-Mail an kjf@waib-
lingen.de oder telefonisch unter 5001-2722.

Digitale Schnitzeljagd über die Korber Höhe.
Foto: Heim

In den eigenen vier Wänden kreativen Abstand
zum Corona-Alltag gewinnen und Anregungen
zu analogen Freizeitbeschäftigungen erhalten.
Das ist mit den Zeitvertreib-Kisten des Spiel-
und Spaßmobils der städtischen Kinder- und
Jugendförderung möglich, einem Angebot für
Kinder im Alter von sechs Jahren bis zwölf Jah-
ren. Diese sogenannten „Zeitvertreib-Kisten“
sind zu unterschiedlichen Themen erhältlich
und beinhalten alle Materialien, die für die Um-
setzung des Kreativangebotes nötig sind. Die
Inhalte der Kisten sind zudem so aufbereitet,
dass die Kinder ohne große Unterstützung von
Erwachsenen die Angebote selbstständig
durchführen und auch gleich loslegen können.
Die Zeitvertreib-Kisten mit dem Thema Garten
wurden schon an Kinder in der ganzen Stadt
ausgeliefert. Diejenigen, die bereits eine Kiste
erhalten haben, haben inzwischen ihr eigenes

kleines Gewächshaus ge-
baut und erste Samen
eingepflanzt. Somit steht
der Ernte von Tomaten oder Erdbeeren im Som-
mer nichts mehr im Weg.

Schon seit März können die vorbereiteten
Zeitvertreib-Kisten auf der Homepage der
Stadt kostenfrei gebucht werden. Die Aktion
läuft, solange der Vorrat reicht. Seit Anfang
April können auch eine Yoga-Kiste und eine
Koch-Kiste über das Internetformular bestellt
werden oder einfach den QR-Code auf dieser
Seite nutzen. Weitere Informationen erhalten
Interessierte auf den Internetseiten des Spiel-
und Spaßmobils oder per E-Mail an spielund-
spaßmobil@waiblingen.de sowie telefonisch
unter 07151 5001-2725.

 https://www.waiblingen.de/Spiel-und-
Spaßmobil/Aktuelles

Kreativ sein trotz Corona
Zeitvertreib-Kisten für Kinder: ausleihen und loslegen

CDU/FW
Mittwochs von 18 Uhr bis 19.30 Uhr: am 23.
Juni Stadtrat Peter Abele, Tel. 23813; am 30.
Juni Stadtrat Wolfgang Bechtle, Tel.
360462; am 7. Juli Stadträtin Sabine Häfner,
Tel. 563420.
 www.cdu-waiblingen.de
 www.facebook.com/cduwaiblingen
 Instagram:_cduwaiblingen

SPD
Montags: am 21. Juni von 19 Uhr bis 20 Uhr
Stadtrat Dr. Peter Beck, Tel. 22546; am 28.
Juni von 10 Uhr bis 11 Uhr Stadträtin Christel
Unger, 966851; am 5. Juli von 10 Uhr bis 11
Uhr Stadtrat Ulrich Scheiner, Tel. 0172
9030954.
 www.spdwaiblingen.de

FW-DFB
Am Montag, 21. Juni, von 19 Uhr bis 20 Uhr
Stadträtin Silke Hernadi, Tel. 562296, E-
Mail: silke.hernadi@arcor.de. Am Dienstag,
29. Juni, von 19 Uhr bis 20 Uhr Stadtrat Mi-
chael Fessmann, Tel. 82878, E-Mail: fess-
mann.holzbau@t-online.de. Am Samstag,
10. Juli, von 9 Uhr bis 10 Uhr Stadtrat Sieg-
fried Bubeck, Tel. 07146 871117, E-Mail: bu-
beck.bittenfeld@email.de.
 www.waiblingen.freiewaehler.de

GRÜNT + Tierschutzpartei
Montags von 8 Uhr bis 20 Uhr Stadtrat Da-
niel Bok, Tel. 0176 34975155, E-Mail: bok.da-
niel@gmx.de. Donnerstags von 8 Uhr bis 20
Uhr Stadträtin Iris Förster, Tel. 18824, E-
Mail: iris.foerster@gmx.de.
 E-Mail: wir@gruent-waiblingen.de
 www.gruent-waiblingen.de

ALi
Montags von 10 Uhr bis 11 Uhr Stadtrat Al-
fonso Fazio, Tel. 0171 9560229; von 14.30
Uhr bis 15.30 Uhr Stadträtin Monika Wink-
ler, Tel. 59915. Dienstags von 10.30 Uhr bis
11.30 Uhr Stadtrat Alfonso Fazio, Tel. 0171
9560229; von 14 Uhr bis 15 Uhr, Stadträtin
Monika Winkler, Tel. 59915. Mittwochs von
16 Uhr bis 17 Uhr Stadträtin Dagmar Metz-
ger, Tel. 15142. Donnerstags von 14 Uhr bis 15
Uhr. Freitags von 16 Uhr bis 17 Uhr Stadtrat
Alfonso Fazio, Tel. 0171 9560229.
 E-Mail: ali-fraktion@web.de
 www.ali-waiblingen.de

FDP
Freitags von 11 Uhr bis 12 Uhr (außer in den
Schulferien) Stadträtin Julia Goll, Tel.
6040922. Dienstags von 10 Uhr bis 11 Uhr
Stadträtin Andrea Rieger, Tel. 565371.
 www.fdp-waiblingen.de

BüBi
Stadtrat David Krammer, Tel. 07146
9396886, E-Mail: davidkrammer@gmx.de.
 www.blbittenfeld.de

Sprechstunden
der Fraktionen

Am Donnerstag, 17. Juni: Joachim Herzog
zum 85. Geburtstag. Leopold Panek in Bein-
stein zum 80. Geburtstag.
Am Freitag, 18. Juni: Manfred Aldinger in
Beinstein zum 80. Geburtstag. Klaus Rebke
in Hohenacker zum 80. Geburtstag. Jochen
Reschke zum 80. Geburtstag. Helga Voll-
mer zum 80. Geburtstag. Waltraud Immler
zum 80. Geburtstag. Helga Braun in Hohen-
acker zum 80. Geburtstag. Edeltraud und
Michael Witzenleiter zur Goldenen Hoch-
zeit.
Am Samstag, 19. Juni: Herbert Kleinknecht
zum 80. Geburtstag. Manfred Hölzel zum
80. Geburtstag. Herbert Doll in Hohenacker
zum 80. Geburtstag.
Am Sonntag, 20. Juni: Ageliki Voulgaridou
zum 95. Geburtstag. Arnulf Vogelmann
zum 85. Geburtstag. Ludwig Weingärtner
zum 85. Geburtstag.
Am Montag, 21. Juni: Sieglinde Fuchs in Ho-
henacker zum 80. Geburtstag. Erika Rosner
zum 80. Geburtstag.
Am Dienstag, 22. Juni: Walter Koch zum 80.
Geburtstag. Regina Reichel in Neustadt
zum 80. Geburtstag. Jutta Philipp zum 80.
Geburtstag. Edeltraud Witzenleiter zum 80.
Geburtstag.
Am Mittwoch, 23. Juni: Christophoros Papa-
panagiotou zum 85. Geburtstag.

*
Michael Gunser, Leiter des Fachbereichs
Hochbau und Gebäudemanagement der
Stadt Waiblingen, begeht am Freitag, 18.
Juni, seinen 60. Geburtstag.

Tim Thaqi, Hausmeister im städtischen
Fachbereich Hochbau und Gebäudemana-
gement, wird am Samstag, 19. Juni, 50 Jahre
alt.

Die Stadt gratuliert

Staufer-Kurier – das Amtsblatt
Wer sein gedrucktes Exemplar nicht im
Briefkasten findet, schreibe an birgit.da-
vid@waiblingen.de oder wählt die 5001-
1250.
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Wie war das schön beim Kultursommer 2020, den die Waiblinger in Pandemiezeiten so sehr ge-
nossen haben – auch bei kleinen Konzerten vor dem Bürgerzentrum. Im kommenden September
wird aus der Brühlwiese im Bildhintergrund ein Festivalort sogar mit Picknick-Flair!

Auch auf der Schwaneninsel, auf der das Kulturhaus Schwanen steht, hat man es schon immer
verstanden, Kultur im Freien zu genießen! Unser Bild ist im Jahr 2005 bei einem Italienischen Fes-
tival entstanden – mit viel Musik und Tanz und italienischen Genüssen.

Wo im Jahr 2019 Oberbürgermeister Andreas Hesky die Medien zu einem Abschlusstreffen der
Remstal Gartenschau unter das historische Scheunendach der Hahnschen Mühle geladen hatte,
wird beim Kultursommer 2021 ein Familienprogramm zu erleben sein.

mit ermöglicht und damit erneut ihr Engage-
ment für das bürgerschaftliche Leben in Waib-
lingen zum Ausdruck bringt. Die restliche Fi-
nanzierung soll über Sponsorengelder und Ein-
trittseinnahmen, auch für den kostenpflichti-
gen Stream, erfolgen. Überdies wird ein Förder-
antrag auf Bundesmittel aus dem Sonderfonds
für Kulturveranstaltungen gestellt, der jüngst
veröffentlicht wurde und Veranstaltungen ab 1.
September 2021 ermöglichen soll.

Der Rems-Murr-Kreis hatte sich bereits im
März unter dem Titel „Kultursommer an Rems
und Murr“ für eine Förderung bei der Kultur-
stiftung des Bundes beworben. Geplant waren
Events in den Städten Waiblingen, Backnang
und Schorndorf. Aufgrund einer Vielzahl an Be-
werbungen kam der antrag des Kreises leider
nicht in den Genuss von Bundesfördermitteln,
das berichtete Oberbürgermeister Andreas
Hesky den Rätinnen und Räten.

Die Begeisterung des Gremiums
Sie gebe sofort „grünes Licht“, zeigte sich ALi-
Stadträtin Monika Winkler begeistert und ver-
gewisserte sich beim Fachbereichsleiter, dass
im Fall des Falles, wenn also alle Stricke reißen
und Corona das Festival nicht erlauben sollte,
mit den Künstler alles entsprechend geregelt
sei. Das ist es.

Julia Papadopulos von der Fraktion GRÜNT +
Tierschutzpartei begrüßte die Planungen eben-
falls, erinnerte aber daran, dass viele Menschen
auf der Brühlwiese womöglich zu viel Unrat
beitrügen. Sie wünschte sich zum Beispiel kein
Einweggeschirr. Noch sei nicht geklärt, betonte
Thomas Vuk, ob es eine Bewirtung geben kön-
ne, falls ja, habe die Stadt in den Vereinen tolle
und verlässliche Partner.

„Schön, dass es losgeht!“, freute sich auch
FDP-Stadträtin Julia Goll. Auch der Zeitraum
am Ende der Schulferien sei gut gewählt. Ihre
Anregung lautete, speziell für junge Erwachse-
ne einen Eintrittspreis zu finden, der den Zu-
gang zum Kultursommer niederschwelliger für
sie mache. Mit der Eintrittspreis-Planung müs-
se man freilich auch den Künstlern und dem
Preisgefüge in der Region gerecht werden,
meinte der Fachbereichsleiter. Es dürfe keine
Marktverzerrung entstehen, denn inzwischen
gehe es ja überall wieder los mit Kulturveran-
staltungen. Man werde eine Lösung finden, er-
gänzte Oberbürgermeister Hesky: „Wir schlie-
ßen niemanden aus“.

CDU/FW-Stadtrat Wolfgang Bechtle erinner-
te daran, dass Kultur meist nicht kostende-
ckend sei. Wichtig sei nun aber, dass der kultu-
relle Apparat langsam und sicher wieder nach
oben gefahren werde. Er freute sich, dass auch
Nachwuchskünstlern aus der Region, die be-
sondere Unterstützung brauchten, etwas an-
geboten werde. Insgesamt sei der „Waiblinger
Kultursommer 2021“ ein Alleinstellungsmerk-
mal, er gratulierte und zeigte sich überzeugt,
„dass wir es schaffen“, denn die Pandemie sei
am Abflachen.

Von einer „tollen Sache“ sprach SPD-Stadtrat
Roland Wied, es sei gut, dass die Stadt auch lo-
kale Künstler fördere und die Kultur wieder an
den Start bringe. Seine Sorge: das Wetter muss
mitmachen, damit die Picknick-Zone Brühlwie-
se so richtig genossen werden kann.

„Riesig“ freute sich FW-DFB-Rat Volker
Escher, dass es wieder losgehe mit der Kultur.
Und auch er erkundigte sich: gibt es einen Plan
B, falls es regnet? Bei Open Airs gebe es keinen
Plan B, sagte Vuk.

Der „Waiblinger Kultursommer 2021“ soll am
heutigen Donnerstag, 17. Juni, im Gemeinderat
beschlossen werden, so lautete die einstimmi-
ge Empfehlung des Ausschusses – vorbehalt-
lich der dann geltenden Corona-Verordnungen.

auf Picknickdecken, die für entspannte Som-
merstimmung sorgen und gleichsam die not-
wendigen Abstände zwischen den Besuchern
gewährleisten.

• Auf der idyllischen Schwaneninsel beim Kul-
turhaus Schwanen, umgeben von der Rems,
sind lokale und regionale Nachwuchsbands
und Ensembles zu Gast bei ihrem Publikum im
Schatten der Kastanienbäume.

• Unter der historischen Remise bei der Stadt-
mauer an der Hahnschen Mühle gibt es ein
Familienprogramm mit Aufführungen und
Mitmachaktionen.

Alle Veranstaltungen werden der Corona-Ver-
ordnung entsprechen. Was die Zahl der Besu-
cher angehe, könne man etwa ein Fünftel der
sonst üblichen annehmen. Die Abstände wer-
den so eingehalten, dass die Menschen sich
wohlfühlten, versicherte Vuk.

Obendrauf: ein Live-Streaming
Darüber hinaus ist geplant, die Veranstaltun-
gen auch live zu streamen und sie so einem Pu-
blikum, das nicht vor Ort sein kann, zugänglich
zu machen. Der Fachbereich sei seit längerem
geübt und sehr gut aufgestellt.

Gestreamte Kulturveranstaltungen seien
durchaus sehr willkommen gewesen, wusste
der Kulturfachmann schmunzelnd zu berich-
ten. Eine Waiblingerin habe ihm erzählt, dass
die Familie sich zu den jeweiligen Streaming-
Veranstaltungen fein angezogen habe, so, als
ob man tatsächlich ins Theater wollte, habe das
angebotene Programm am TV-Gerät hochgela-
den, Sekt und Häppchen gereicht und den
Abend gemeinsam genossen.

Die Technik und das Drumherum
Kontrollierte Zu- und Ausgänge zu allen drei
Bühnenorten, kontaktlose digitale Eintrittskar-
tenkontrolle, digitale Kontaktdatennachverfol-
gung und das Testangebot zum Beispiel im na-
hen Testzentrum im Bürgerzentrum gewähr-
leisten die Einhaltung der Hygieneanforderun-
gen und einen sicheren Besuch der Veranstal-
tungen.

Die Finanzierung
Die Kostenplanung beläuft sich auf 815 000
Euro – unter anderem für die Bühnen und die
notwendige Technik im Freien. Zur Finanzie-
rung stehen die bereitgestellten Haushaltsmit-
tel für das Altstadtfest 2021, das nicht stattfin-
den kann, in Höhe von 200 000 Euro zur Verfü-
gung – das verpflichte regelrecht dazu, auch lo-
kale Künstler zu engagieren, betonte Vuk – und
dankenswerter Weise außerdem 100 000 Euro
von der „Eva Mayr-Stihl Stiftung“, die mit die-
ser großzügigen Spende das Kulturprogramm

Kultur gemeinsam, live und unbeschwert erleben
„Waiblinger Kultursommer 2021“ an drei Standorten in der Talaue
(dav) Da sind sie wieder, die Live-Kul-
turveranstaltungen, die nicht etwa
gestreamt ins heimische Wohnzim-
mer gelangen, sondern zu denen die
Menschen selbst hingehen können –
höchstpersönlich, ganz direkt und un-
mittelbar! Angesichts dieser erfreuli-
chen Aussichten auf einen „Waiblin-
ger Kultursommer 2021“ haben sich
die Mitglieder des Ausschusses für
Wirtschaft, Kultur und Sport in ihrer
Sitzung am Donnerstag, 10. Juni, alle-
samt höchst erfreut gezeigt, ja, ein re-
gelrechtes Strahlen lag bei diesem Ta-
gesordnungspunkt über dem Sit-
zungssaal, als Thomas Vuk das ge-
plante Projekt vorstellte.

Der Leiter des Fachbereichs Kultur und Sport
gestand, dass sein Team und er sich schon jetzt,
bei der Planung und Erarbeitung, einfach nur
freuten. Noch vor wenigen Wochen, als er das
Kulturprogramm 2021/2022 für das Bürgerzen-
trum vorgestellt habe, habe er nicht geglaubt,
dass so etwas so bald wieder möglich würde. Es
werde sicherlich ein ganz besonderer Moment
werden, wenn das Publikum im Saal zum ers-
ten Mal wieder applaudieren könne. Doch beim
Waiblinger Kultursommer gehe es jetzt erst
einmal nach draußen.

Das Festival steht für die Zeit von Freitag, 3.,
bis Sonntag, 12. September, im Kalender. Der
„Waiblinger Kultursommer“ soll ein Zeichen
setzen und es nach langer Zeit ermöglichen,
dass sich Künstler und Kulturschaffende wie-
der dem Publikum präsentieren und Menschen
zusammenkommen können, um Kultur ge-
meinsam live zu erleben. So lautet das Ziel. Da-
für soll die Waiblinger Talaue zum Abschluss
der Sommerferien zum großen „Openair-Som-
merfestival-Schauplatz“ werden und zwar auf
drei Bühnen an drei Orten. Hochkarätiges und
vielfältiges Programm für Jung und Alt soll von
Künstlerinnen und Künstlern aus Waiblingen,
aus der Region und darüberhinaus präsentiert
werden.
• Die Brühlwiese beim Bürgerzentrum wird da-

bei zum Festivalort mit Picknick-Flair. Natio-
nale Top Acts aus Pop, Klassik, Tanz und Co-
medy präsentieren sich zusammen mit nam-
haften lokalen und regionalen Künstlern und
jungen Talenten. Noch laufen die Gespräche
mit den Künstlern und deren Agenturen. Da-
her kann das genaue Programm an den sieben
Veranstaltungstagen noch nicht benannt
werden. Bis zu 2 000 Menschen finden Platz

Willkommen zurück! Der blaue Teppich lädt in die Häuser der Kinder- und Jugendförderung ein,
Sozialpädagoge Michael Denzel und Martina Schreier, Leiterin der Villa Roller, weisen den Weg ins
Jugendzentrum am Alten Postplatz. Foto: Kinder- und Jugendförderung

mationen können außerdem bei der städti-
schen Abteilung Kinder- und Jugendförderung
per E-Mail an kjf@waiblingen.de oder unter der
Telefon 07151 5001-2722 erfragt werden.

Kontakt zu den Ansprechpersonen der Ein-
richtungen sowie Informationen zu den Ange-
boten kann per E-Mail, Telefon oder über sozia-
le Kanäle bei den Einrichtungen erfolgen. Infor-

stimmten Gruppenangeboten haben für die
Kinder und Jugendlichen die Hürden für die In-
anspruchnahme der Angebote hoch gesetzt.

Weiterhin höchste Vorsicht
und mit Hygienekonzept
Auch mit der aktuellen Verordnung kann noch
nicht von einer „Normalität“ in den Einrichtun-
gen gesprochen werden. Weiterhin wird mit
höchster Vorsicht und unter Einhaltung der Hy-
gienekonzepte, mit der Masken- und Doku-
mentationspflicht gearbeitet. Es bestehen wei-
terhin bestimmte inzidenzabhängige Corona-
Auflagen. Dennoch, wenn man über den blau-
en Teppich läuft, ist zu spüren, dass andere Zei-
ten angebrochen sind. Kinder und Jugendliche
haben ab sofort auch in anderen Bereichen wie-
der mehr Möglichkeiten, ihren Alltag zu gestal-
ten.

Weitere Angebote geplant
In den nächsten Wochen und Monaten werden
die Einrichtungen noch einmal besonders in
den Fokus der Kinder und Jugendlichen rücken
und tolle neue Angebote machen.

richtungen herbei. Nein, auch die pädagogi-
schen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der
Einrichtungen fieberten dem Tag entgegen, an
dem sie ihre Türen ohne allzu große coronabe-
dingte Hürden für ihre Besucherinnen und Be-
sucher öffnen können.

Blauer Teppich lädt ein
Der knallig blaue Teppich, der vor allen Einrich-
tungen am Eingang liegt, ist nicht nur optisch
eine Einladung für die Kinder und Jugendli-
chen, er hat auch einen großen Symbolcharak-
ter, der dafür steht, was nun wieder an Mög-
lichkeiten geschaffen werden konnte.

Nur noch geringe Einschränkungen
In den zurückliegenden Monaten hat die Offe-
ne Kinder- und Jugendarbeit in den Einrichtun-
gen als jugendgerechter Ort durch die vielen
und stetig veränderten coronabedingten Ein-
schränkungen an seinem Profil Einbußen hin-
nehmen müssen. Regelungen von Masken-
pflicht, Reduzierung der Angebotsvielfalt in der
Einrichtung über strenge Hygieneregelungen
bis hin zu verbindlicher Anmeldung zu be-

Willkommen zurück! –
Ohne Anmeldung, aber mit negativem Test
Kinder- und Jugendförderung kann wieder offene Angebote machen
Es zeichnen sich von Groß und Klein
lang ersehnte und greifbare Wieder-
eröffnungsperspektiven der Waiblin-
ger Jugendtreffs und des Jugendzen-
trums Villa Roller, des Aktivspielplat-
zes, der Jugendfarm und des Spiel- &
Spaßmobils ab.

Mit der seit dem 14. Juni 2021 veröffentlichten
neuen Corona-Verordnung der Kinder- und Ju-
gendarbeit/Jugendsozialarbeit können die Ein-
richtungen wieder offene Angebote machen.
Für die Waiblinger Häuser gilt nun die Zu-
gangs-Variante: ohne Anmeldung – dafür mit
negativem Testnachweis. Ein selbstbestimm-
tes Kommen und Gehen der Kinder und Ju-
gendlichen ist somit möglich, zum Auftakt kön-
nen sie die Einrichtungen über den blauen Tep-
pich betreten, als Startsignal für Neues.

Eröffnung entgegengefiebert
Nicht nur die Kinder und Jugendlichen sehnten
die für sie bisher am attraktivsten empfunde-
nen Wiedereröffnungsperspektiven der Ein-

Bürgerbeteiligung zur Fronackerstraße
zusammengestellt. Die Datei mit allen Rück-
meldungen wird auf der Homepage der Stadt
Waiblingen www.waiblingen.de veröffent-
licht und steht dort von Freitag, 18. Juni 2021,
an zum Anschauen und Herunterladen bereit.
Ein Überblick über die Rückmeldungen wird in
der Gemeinderatssitzung am 17. Juni 2021,
18.30 Uhr, Bürgerzentrum, gegeben.
Wie geht es weiter? Erste Maßnahmen sollen
bereits im Gemeinderat im Juli beraten wer-
den. Manche Vorschläge umfassen teilweise
umfangreiche Maßnahmen, die zunächst ge-
prüft werden müssen und in die weiteren Be-
ratungen im Gemeinderat ab Herbst 2021 ein-
fließen werden.

Ergebnisse von 18. Juni an auf der
Homepage der Stadt abrufbar
Eine große Zahl von Bürgerinnen und Bürgern
hat sich bei der Bürgerbeteiligung zur Neu-
ausrichtung der Fronackerstraße eingebracht.
Mehr als 230 Rückmeldungen gingen ein. Die
Menschen nutzten alle Kanäle: Postkarte, E-
Mail und Online-Pinnwand. Aufgrund der Co-
rona-Pandemie war die Bürgerbeteiligung
nicht in Form der sonst üblichen Präsenzver-
anstaltung möglich, sondern erfolgte über-
wiegend digital.
Sämtliche eingegangenen Hinweise, Anre-
gungen und Vorschläge wurden inzwischen
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Kunst und Kultur in Corona-Zeiten

Millionen Songs aus aller Welt anhören. Einzel-
ne Songs oder ganze Playlisten streamen bis zu
drei Stunden pro Tag direkt über den Web-
browser oder die kostenlose Freegal App. Als
Bonus können jede Woche drei Songs gratis he-
runtergeladen werden (https://stadtbueche-
rei.waiblingen.de/de/Suchen-Finden/Freegal).
Mehr als 15 Millionen Musiktitel aus aller Welt
und aus allen Musikrichtungen lassen sich auf
dem Computer oder dem Mobilgerät streamen.
Rock, Pop, Jazz, Klassik – hier sollte für jeden
Geschmack etwas dabei sein.

„Pressreader“ bietet Zugriff auf mehrere
Tausend tagesaktuelle Zeitungen und Zeit-
schriften in mehreren Sprachen. Im Archiv wer-
den zudem die Ausgaben der letzten 90 Tage
zum späteren Nachlesen gespeichert. (https://
stadtbuecherei.waiblingen.de/de/Suchen-Fin-
den/PressReader).

Die verschiedenen digitalen Datenbanken
Brockhaus, Britannica, Munzinger und das GE-
NIOS Presseportal laden zum Informieren und
Lernen ein.

Kontakt und Öffnungszeiten
Stadtbücherei – Kurze Straße 24 (Marktdrei-
eck); Tel. 5001-1777, -1778, E-Mail: stadtbueche-
rei@waiblingen.de; Internet: stadtbueche-
rei.waiblingen.de, offen dienstags bis freitags
von 10 Uhr bis 18.30 Uhr, samstags von 9 Uhr bis
14 Uhr.
Ortsbüchereien
• Beinstein – Rathausstraße 29, Tel. 36105;

dienstags von 15 Uhr bis 18 Uhr.
• Bittenfeld – Schulstraße 3 (im Rathaus), Tel.

5001-1865; donnerstags von 15 Uhr bis 18 Uhr.
• Hegnach – Hauptstraße 64, Tel. 5001-1905:

donnerstags von 15.30 Uhr bis 18.30 Uhr.
• Hohenacker – Rechbergstraße 40 (im Bürger-

haus), Tel. 5001-1945; mittwochs von 15 Uhr
bis 18 Uhr.

• Neustadt – im Gebäude der Friedensschule,
Ringstraße 34, Tel. 5001-1788; mittwochs von
15 Uhr bis 18 Uhr.

Auch in den Ortsbüchereien sind die Hygiene-
bestimmungen und anderen Regeln wie im
Marktdreieck zu beachten.

Jahren an ihren Spaß haben können, ist vom
Autor Haim Shafir, dem Erfinder von „Halli Gal-
li“.

Filme, Musik und noch viel mehr
In der Büchereimitgliedschaft sind viele Ange-
bote enthalten, die von zu Hause aus genutzt
werden können. Lesefutter, Filme und Musik,
oder Lernstoff fürs Selberlernen, Lehren oder
Homeschooling. Zum Anmelden wird die Bü-
chereiausweisnummer sowie das Geburtsda-
tum als Passwort benötigt (ohne Punkte, im
Format TTMMJJJJ). Zahlreiche kostenlose elek-
tronische Medien wie E-Books, digitale Zeit-
schriften und Zeitungen, Hörbücher, E-Lear-
ning-Formate, Film- und Musikstreamings so-
wie Online-Datenbanken stehen den Nutzern
zur Verfügung:

Die eBibliothek Rems-Murr (https://onlei-
he.de/rems-murr) bietet außer eBooks Zeit-
schriften, Hörbücher und eLearning Kurse an.
Krimis, Kochbücher, Sprachkurse und vieles
mehr lassen sich auf eReader, Smartphone,
Tablet oder Computer laden. Eine Schritt-für-
Schritt-Anleitung für die erste Ausleihe sowie
Tipps und Tricks zur Nutzung finden sich auf
der Hilfeseite (https://hilfe.onleihe.de/). Bei
Fragen oder Problemen steht das Userforum
(https://userforum.onleihe.de/) mit Rat und
Tat zur Verfügung. Anfragen sind auch über
das Kontaktformular möglich. Die Onleihe-App
gibt es für Android und iOS Mobilgeräte.

Über „filmfriend Waiblingen“ lassen sich Fil-
me direkt ins Wohnzimmer oder auf das
Smartphone streamen. Das Angebot beinhaltet
mehr als 2 000 Filme und Serien, von Kinder-
über Dokumentar- bis hin zu Kriminalfilmen;
diese können über den Computer, per App auf
Smartphone und Tablet oder auch auf AirPlay/
Chromecast TVs geschaut werden. (https://
stadtbuecherei.waiblingen.de/de/Suchen-Fin-
den/Filmfriend). Zum Anmelden jeweils die
Stadtbücherei Waiblingen auswählen, die Bü-
chereiausweisnummer und als Passwort das
Geburtsdatum ohne Punkte eingeben
(TTMMJJJJ, z.B. 12012002).

Mit „Freegal Music“ lassen sich mehr als 15

Mit der Ausleihe leistet man also gleichzeitig
einen Beitrag zur Nachhaltigkeit. Ein Laminier-
gerät oder ein Spiralbindegerät sind Beispiele
für die Angebote.

Für das jüngere Publikum ist die „Kinderbi-
bliothek der Dinge“ eingerichtet. Mit Schwer-
punkt auf die MINT-Gebiete (Mathematik, In-
formatik, Naturwissenschaften und Technik)
gibt es unter anderem Bau- und Experimentier-
kästen oder programmierbare Mini-Roboter
zum Ausleihen, Ausprobieren und Spaß haben.
Der Pfad zu den Angeboten: www.stadtbu-
echerei.waiblingen.de/de/Suchen-Finden/Ge-
samtkatalog-der-Stadtbuecherei.

„Heim-spiel(t)“ – Heim würfelt!

Der monatliche Spieletreff in der Stadtbücherei
ist weiterhin ausgesetzt. Der Spiele-Bibliothe-
kar Uli Heim ist daher vorübergehend auf den
YouTube-Kanal der Stadtbücherei umgezogen
und stellt monatlich ein neues Spiel in Video-
form vor. Die Videos können auf der Internet-
seite der Stadtbücherei unter https://stadtbu-
echerei.waiblingen.de/de/Veranstaltungen/
Heim-spielt, angeschaut werden.

Im neunten Video der Reihe wird das Spiel
„Piraten kapern“ vorgestellt. Das Würfelspiel,
an dem zwei oder mehr Personen von sieben

Stadtbücherei und Ortsbüchereien – hereinspaziert, ohne Termin!
Die Stadtbücherei ist wieder geöffnet, eine Ter-
minvereinbarung ist nicht erforderlich, die Re-
geln „Abstand, Hygiene und Maske tragen“ gel-
ten weiterhin. Bedingt durch den in der Corona-
Verordnung festgelegten Inzidenzwert unter
50 – somit auch bei einem Wert unter 35 – ent-
fällt auch der Nachweis über „getestet, geimpft
oder genesen“. Auch die Ortsbüchereien kön-
nen wieder besucht werden.

Sie gelten wieder:
Säumnis- und Mahngebühr
Es gelten wieder die gewohnten Öffnungszei-
ten für die Stadtbücherei im Marktdreieck und
mit ihnen „zurückgekehrt“ sind auch die Säum-
nis- und Mahngebühren, die anfallen, wenn
Medien nicht rechtzeitig nach Ablauf der Leih-
frist zurückgegeben werden. Zur Kontoeinsicht
und für die Verlängerungen steht die Stadtbü-
cherei-Waiblingen-App oder der Online-Kata-
log, per E-Mail oder telefonisch unter 5001-1778
zur Verfügung.

Digitaler Service, auch fürs Bezahlen
Die Stadtbücherei Waiblingen hat ihr Biblio-
thekssystem umgestellt. Der gewohnte digita-
le Service steht wieder vollständig zur Verfü-
gung, auch per E-Mail oder telefonisch ist der
Kontakt möglich. Ebenso ist die Außenrückga-
be in Betrieb, somit kann Entliehenes kontakt-
los zurückgegeben werden.

Mit der Umstellung der Bibliothekssoftware
stehen den Kunden zudem neue bargeldlose
Bezahlmöglichkeiten offen, die Mitgliedsbei-
träge und andere Gebühren lassen sich auch
mit EC-Karte bezahlen – oder ganz bequem von
daheim aus über Giropay. Dazu einfach im On-
line-Katalog der Stadtbücherei anmelden und
in der Gebührenübersicht die zu bezahlenden
Beträge auswählen.

„Bücherei der Dinge“ und
„Kinderbibliothek der Dinge“
Nicht nur Lesestoff: auch verschiedene Dinge
können mit nach Hause genommen werden,
Artikel, die man selten verwendet und entlie-
hen werden können – auch in der Pandemie.

Bibliothekar Uli Heim hat sein neuntes Spiel
auf dem YouTube-Kanal der Bücherei veröf-
fentlicht: „Piraten kapern“ heißt seine jüngste
Empfehlung. Foto: Stadtbücherei

schluss ist dienstags bis 12 Uhr vor dem Termin.
Die Teilnahme ist kostenfrei.

Ein Trailer sowie das neu entwickelte Format
„Ansichtssache“ ermöglichen außerdem Einbli-
cke in die Ausstellung: auf den Social Media-Ka-
nälen (Facebook, Instagram und Youtube) der
Galerie Stihl Waiblingen sowie unter www.ga-
lerie-stihl-waiblingen.de und unter www.waib-
lingen.de sind diese abrufbar.

Das „Ich“ in der Herbstschau
Von 16. Oktober 2021 bis 16. Januar 2022 wid-
met sich die Galerie Stihl Waiblingen dem The-
ma des Selbstporträts. Unter dem Titel „ICH.
Zwischen Abbild und Neuerfindung“ präsen-
tiert die Galerie eine Auswahl an Werken von
1900 bis heute und macht deutlich, auf welch
unterschiedliche Weise sich Kunstschaffende
mit der eigenen Person auseinandersetzen.

Der umfangreiche Bestand der Lübecker
Sammlung Rüxleben aus der Kunsthalle St. An-
nen bildet den Grundstock der Schau. Bedeu-
tende Namen wie Max Liebermann, Marc Cha-
gall und Man Ray prägen die Sammlung. Ergän-
zend werden weitere Exponate von zeitgenös-
sischen Kunstschaffenden wie Cindy Sherman,
Marina Abramović und Thorsten Brinkmann zu
sehen sein, die die Entwicklung und Vielfalt des
jahrhundertealten Sujets hervorheben – von
der Grafik über die Fotografie und Videoarbeit
bis hin zum Spiegelobjekt.

Kontakt
Weingärtner Vorstadt 12, 71332 Waiblingen,
Info-Telefon 07151 5001-1686, E-Mail: gale-
rie@waiblingen.de. Weitere Informationen auf
der Facebook-Seite facebook.com/GalerieStihl-
Waiblingen) und im Internet:

 www.galerie-stihl-waiblingen.de

nämlich täglich – außer montags – von 11 Uhr
bis 18 Uhr, donnerstags bis 20 Uhr.

Eintrittspreise
• Erwachsene 6 Euro, am Freitagnachmittag

gilt freier Eintritt.
• Ermäßigt (Studierende, Menschen in Rente,

Schwerbehinderte, Stadtpass-Inhabende, an
Gruppenführungen Teilnehmende) 4 Euro.

• Kinder bis 16 Jahre und Schülerschaft frei
• Gruppen ab 10 Personen pro Person 4 Euro
• Förderverein, Museums-PASS-Musées, ICOM,

StuttCard, Deutscher Museumsbund, VdK
und BVGD-Gästeführer frei

„Ansichtssache“ #3
Die dritte Folge von „Ansichtssache“ zur Ex-
pressionismus-Ausstellung in der Galerie hat
begonnen. Dieses Mal teilt Silvia Häfner, Sozial-
arbeiterin und Sozialtherapeutin bei der Sucht-
beratungsstelle des Kreisdiakonieverbands
Waiblingen, ihren ganz persönlichen Blick auf
das Werk „Unter der Sonne“ von Paul Klee und
beschäftigt sich – passend zum Ausstellungsti-
tel „Im Rausch der Zeit. Expressionismus von
Kollwitz bis Klee“ – mit dem Begriff des Rau-
sches. In YouTube sind auch die ersten beiden
„Ansichtssachen“ zu verfolgen.

„Kunst und knackig“ für Frühaufsteher
Die wissenschaftlichen Volontärinnen der Ga-
lerie Stihl Waiblingen, Barbara Dober, Kurato-
rin der Ausstellung, und Susanna Baumgartner,
bieten mittwochs um 10 Uhr das neue Live-For-
mat „Kunst und knackig“ ebenfalls via Zoom
an. Hier treten die beiden Kunsthistorikerinnen
in einen Austausch über zwei selbstgewählte
Werke aus der aktuellen Ausstellung und stel-
len diese einander gegenüber. Dabei schlagen
Dober und Baumgartner auch Brücken zu heu-
tigen Themen und zeigen so die Aktualität der
expressionistischen Werke auf. Anmelde-

Expressionismus – Kunst zum Lustwandeln
Galerie Stihl Waiblingen
„Im Rausch der Zeit. Expressionismus von Koll-
witz bis Klee“ – Werke zu dieser Schau hängen
noch bis 18. Juli 2021 in der Galerie Stihl Waib-
lingen, sie zeigen eine der herausragenden
künstlerischen Leistungen des 20. Jahrhun-
derts: der Druckgrafik des Expressionismus’.
Die Schau versammelt etwa 100 Arbeiten von
1893 bis 1962 und vermittelt einen umfassen-
den Einblick in die Entwicklung der Kunstrich-
tung, die in einer spannungsgeladenen Zeit
zum Ausdrucksmittel für Empfindungen aber
auch für Kritik wurde.

Die Werke stammen aus dem reichen Be-
stand des Osthaus Museums Hagen. Außer be-
kannten Namen wie Max Beckmann, Otto Dix,
Erich Heckel und Paul Klee prägen bedeutende
westfälische Expressionisten wie Wilhelm
Morgner oder Walther Bötticher die Hagener
Sammlung. Mit einem umfassenden Konvolut
von Käthe Kollwitz präsentiert die Schau eine
starke weibliche Perspektive. Die Ausstellung
wird in Zusammenarbeit mit dem Institut für
Kulturaustausch, Tübingen, gezeigt.

Selbst schauen und genießen
Die Galerie Stihl Waiblingen hat ihre Pforten
wieder geöffnet. Aufgrund der aktuellen Situa-
tion dürfen sich 50 Besuchende gleichzeitig in
der Galerie aufhalten.

Es besteht weiterhin die Pflicht eine medizi-
nische Maske oder FFP2-Maske zu tragen. Für
einen Besuch benötigen die Gäste keine Voran-
meldung. Die Vorlage eines Negativ-Tests, ei-
nes Genesenen- oder Impfnachweises ist der-
zeit nicht notwendig. Weitere Informationen
über die Voraussetzungen für einen Besuch
sind unter www.galerie-stihl-waiblingen.de
oder unter www.waiblingen.de zu finden.

Die Öffnungszeiten
Das Haus ist zu den regulären Zeiten geöffnet,

Kulturhaus Schwanen
Winnender Straße 4.
Die geplanten Vor-Ort-Veranstaltungen
werden noch nicht in gewohnter Weise in
Präsenz angeboten, sie kommen, wenn
möglich, im Stream zu ihrem Publikum. Im
Internet: www.kulturhaus-schwanen.de.

Graf von Bothmer spielt Live-Musik –
und 30 Leute können dazukommen!
Zum Stummfilm „Das Cabinet des Dr. Cali-
gari“ liefert Stephan Graf von Bothmer am
Freitag, 18. Juni 2021, um 20 Uhr gemeinsam
mit dem Berliner Live-Filmmusik-Orchestra
die Musik und zwar vor 30 Gästen im
Schwanensaal und im Stream. Eine Koope-
ration mit der Galerie Stihl Waiblingen
(Kontext ist deren Ausstellung „Im Rausch
der Zeit. Expressionismus von Kollwitz bis
Klee“) und unterstützt durch den Förderver-
ein der Galerie.

Karten für vor Ort: im Vorverkauf online
über reservix und an den entsprechenden
Stellen zu 23 Euro, ermäßigt 17 Euro; Abend-
kasse 25 Euro, ermäßigt 19 Euro, Reservie-
rung unter der Telefonnummer 5001-1674
möglich.

Im Stream ist der Abend kostenlos (you-
tu.be/NmoLW-827Fo), wer möchte, kann
aber durch den Kauf eines Kulturtickets zur
Finanzierung beitragen.

Kult!Ufer remembers Altstadtfest
Ein Event, in jedem Fall, am Freitag, 25., und
am Samstag, 26. Juni, jeweils um 19.30 Uhr
bietet die Reihe Kult!Ufer eine Erinnerung
an das Waiblinger Altstadtfest: bei schö-
nem Wetter im Biergarten bei freiem Ein-
tritt, der Hut geht um; bei schlechtem Wet-
ter im Schwanensaal für 30 Leute, für die
anderen im Stream, wer möchte, kann ein
Kulturticket erwerben. Die unbeschwerten
lauen Sommernächte aus dem Waiblinger
Dekanatskeller, wer sie kennt, wird sie mit
Sicherheit missen. Auch dieses Jahr heißt es
leider wieder: keine feiernde Meute, kein
gnadenlos überfüllter Bierausschank und
Luft, die man schneiden kann. Keine Bands
mit cooler Livemusik. Doch, Moment! Bei
letztem lenken die Macher des Kult!Ufers
ein, denn sie wollen wenigstens ein Stück-
chen „ASF 2021“ ermöglichen. Also machen
sie einfach das, was sie zurzeit wohl am
besten können und schicken zwei Tage Alt-
stadtfest-Feeling aus dem Schwanensaal
im Livestream direkt nach Hause zu den
Festgästen. Wie immer gilt: Einschalten!
Das Line-Up wird super, vielleicht findet
sich ja das ein oder andere bekannte Ge-
sicht wieder.

Das Streaming ist kostenlos, wer möchte,
kann durch den Kauf eines Kulturtickets zur
Finanzierung der Veranstaltung beitragen.

Kulturticket – die Preise
Den Link zum Unterstützen gibt es für die
Veranstaltungen des Hauses unter:
www.kulturhaus-schwanen.de/kulturti-
cket und über reservix für 7 Euro (kleiner
Geldbeutel), 12,50 Euro (mittlerer) und 18
Euro (großer). Es kann, wann immer man
dazu Lust hat, erworben werden (bitte nicht
vom Datum des Kulturtickets „7.8.2021“ irri-
tieren lassen). Links zum Dabeisein über
www.kulturhaus-schwanen.de.

Linolschnitt des Rastlosen
„Der russisch-jüdische Künstler Moissey Kogan
(1879 bis 1943) war von Unruhe getrieben. An
kaum einem Ort verweilte er lange. Zog er wei-
ter, ließ er seine Arbeiten zurück – ein Grund,
weshalb sein Werk kaum bekannt ist. 1943
starb er im Konzentrationslager Auschwitz.“ –
So charakterisiert die Kuratorin der Ausstellung
„Im Rausch der Zeit. Expressionismus von Koll-
witz bis Klee“ in der Galerie Stihl Waiblingen,
Barbara Dober, das Leben des Künstlers, der
1923 den Linolschnitt „Mädchen mit Chrysan-
theme“ gestaltet hat.

Mit reduzierten Linien komponiert er das Bild
eines Mädchens, das mit gesenktem Blick an
den Betrachtenden vorbeisieht. Durch seine Li-
nienführung und die detaillierte Gestaltung
wirkt die Figur zart und elegant. Auf der rech-
ten Bildhälfte ist sie von einer Blume flankiert.

Die Größe und feine Ausarbeitung der Pflan-
ze zeigen sie bedeutungsperspektivisch bei-
nahe dem Mädchen gleich, sie bildet also nicht
nur den ornamentalen Hintergrund des Por-
träts. Offen bleibt für die Betrachtenden, wes-
halb die Wahl des Künstlers auf diese Blume
gefallen ist und in welcher Beziehung das Mäd-
chen zur Chrysantheme steht.

Bild: Osthaus Museum Hagen, © Courtesy of
Osthaus Museum Hagen & Institut für Kultur-
austausch, Tübingen, Foto: Jürgen Spiler, Dort-
mund.

Wieder Führungen durch die Galerie Stihl Waiblingen möglich
• Die Bedeutung des Holzschnitts für die Kunst

des Expressionismus
• Der künstlerische Prozess: Die Entwicklung

von Motiven und ihr Verhältnis zu den Metho-
den von Zeichnung, Grafik und Malerei

• Verschiedene Drucktechniken am Beispiel ex-
pressionistischer Exponate

Die Führungen dauern etwa 45 Minuten und
kosten 40 Euro. Pro Führung können 20 Perso-
nen teilnehmen.
Anmeldung und Kontakt zur Kunstvermittlung
unter der Telefonnummer 5001-1701, E-Mail:
kunstvermittlung@waiblingen.de.

Die aktuell geltenden Bedingungen für einen
sicheren Galerie-Besuch sind unter www.gale-
rie-stihl-waiblingen.de oder unter www.waib-
lingen.de einzusehen.

Kunst auch im digitalen Format
• Digitale Führung sonntags um 10 Uhr, als ein

Rundgang durch die Ausstellung. Eine Anmel-
dung dazu ist bis spätestens freitags um 12
Uhr erforderlich. Die Teilnahme ist kostenlos.

• Private digitale Live-Führungen können au-
ßerdem individuell vereinbart werden.

Zusätzlich sind spezielle Themenführungen
buchbar, bei denen spannende Aspekte der
Ausstellung vertieft werden:
• Käthe Kollwitz
• Porträt und Menschenbild im Expressionis-

mus
• Landschaftsräume: Kriegserfahrung und Na-

turerlebnis im Expressionismus
• Auf dem Weg in die Abstraktion

Führungen durch die Ausstellung „Im Rausch
der Zeit. Expressionismus von Kollwitz bis Klee“
werden wieder vor Ort angeboten:
• Öffentliche Rundgänge sonntags um 15 Uhr.
• Kuratorinnenführung mittwochs am 23. Juni

und am 14. Juli, jeweils um 17 Uhr mit Barbara
Dober. An jeder Führung können maximal 20
Personen teilnehmen. Eine Anmeldung bei
der Kunstvermittlung oder vor Ort ist erfor-
derlich. Die Gebühr beträgt zusätzlich zum
Eintritt 2 Euro. Für Kinder, Schulkinder und
Studierende entfällt diese.

• After-Work-Führung am 1. Juli, um 18 Uhr.
• Gruppenführungen und Führungen für Schul-

klassen sind wieder möglich. Die maximale
Teilnehmerzahl beträgt 20 Personen. Eine
Führung kostet 50 Euro.

Hereinspaziert!
Haus der Stadtgeschichte
Das Haus der Stadtgeschichte direkt gegen-
über der Galerie, hat seine Pforten nun wie-
der offen. Für tagesaktuell negativ geteste-
te bzw. vollständig geimpfte oder genesene
Besucherinnen und Besucher ist der Kultur-
genuss wieder vor Ort möglich. Maximal 15
Gäste dürfen sich gleichzeitig im Haus auf-
halten. Es gelten die üblichen Hygienemaß-
nahmen, eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich.

Das Haus der Stadtgeschichte ist diens-
tags bis sonntags von 11 Uhr bis 18 Uhr of-
fen.

Allerdings sind aufgrund der Corona-Vor-
schriften derzeit noch keine Führungen
oder sonstigen Veranstaltungen im Haus
der Stadtgeschichte möglich.

Auf seiner Internetseite bietet das Mu-
seum jedoch nicht nur ein lesenswertes In-
formations- und Schmökerangebot, son-
dern auch ein spannendes Mitmach-Projekt
für Kinder – „Das fantastische Museum“!
Einfach mal reinschauen!

 www.waiblingen.de/haus-der-stadtge-
schichte

Das Stadtarchiv ist für Recherchen per E-
Mail unter stadtarchiv@waiblingen.de er-
reichbar.

Kontakt
Weingärtner Vorstadt 20, 71332 Waiblin-
gen. Tel. 5001-1717; E-Mail: haus-der-stadt-
geschichte@waiblingen.de.
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Kunst und Kultur in Corona-zeiten

ständige Impfung.einen Nachweis über Genesung oder die voll-

klassischen Einflüssen und lässt die Musik mit
dem Film verschmelzen. Der Streifen ist ein
Schlüsselwerk des Weimarer Kinos, ein expres-
sionistischer Film, der wie kein anderer Ge-
schichte geschrieben hat.

Gemeinsam mit dem Schlafwandler Cesare
versetzt Dr. Caligari eine norddeutsche Stadt in
Angst und Schrecken. Während Cesare tags-
über seine tranceartige Krankheit zur Schau
stellt und die Zukunft einiger Schaulustigen
vorhersagt, wandelt er des Nachts durch die
Stadt und begeht zahlreiche Morde. Dabei
steht er unter Dr. Caligaris Einfluss. Bald schon
kommt man dem Doktor auf die Spur und eine
spannende wie doppelbödige Verfolgungsjagd
beginnt.

Stephan Graf von Bothmer studierte in Berlin
und Hamburg klassisches Klavier und erweiter-
te seine Ausbildung durch ein zusätzliches Stu-
dium an der Jazz- und Rockschule Freiburg. Mit
seiner besonderen wie packenden Musikrich-
tung und Spezialisierung auf den Stummfilm
sowie das Theater zog er das Publikum bereits
auf fünf Kontinenten in seinen Bann.

Besucherinnen und Besucher der Veranstal-
tung benötigen einen tagesaktuellen Test oder

www.kulturhaus-schwanen.de/veranstaltun-
gen abrufbar. Wer die Veranstaltung unter-
stützen will, kann das Kulturticket ebenfalls
über reservix, www.kulturhaus-schwanen.de/
kulturticket und an allen Vorverkaufsstellen für
7 Euro (kleiner Geldbeutel), 12,50 Euro (mittle-
rer) und 18 Euro (großer) erwerben. Es kann,
wann immer man dazu Lust hat, erworben wer-
den. Bitte vom Datum des Kulturtickets
(7.8.2021) nicht irritieren lassen.

Zur Ausstellung „Im Rausch der Zeit. Expres-
sionismus von Kollwitz bis Klee“ in der Galerie
Stihl Waiblingen passt der expressionistische
Stummfilmklassiker, „Das Cabinet des Dr. Cali-
gari“ aus dem Jahr 1920 (Regie: Robert Wiene,
Länge: 72 Minuten, frei von sechs Jahren an),
den Stephan Graf von Bothmer live am Flügel
zum Leben erweckt. Und zwar gemeinsam mit
Kristoff Becker (E-Cello) und Fanny Rennert (So-
pran).

Caligari war paukenschlagartig das Filmer-
eignis des Jahres und der ganzen folgenden
Stummfilmperiode. Das Berliner Live-Filmmu-
sic-Orchestra setzt dabei auf eine packende
musikalische Mischung aus modernen und

Stummfilmklassiker mit Livemusik
30 Personen vor Ort im Schwanensaal zugelassen
Zum Stummfilmklassiker „Das Cabi-
net des Dr. Caligari“ liefert Stephan
Graf von Bothmer gemeinsam mit
dem Berliner Live-Filmmusic-Orches-
tra am Freitag, 18. Juni 2021, um 20
Uhr die Musik. Und zwar live und im
Stream, zusätzlich werden 30 Plätze
im Schwanensaal, Winnender Straße
4, angeboten. Das Kultur-Ereignis ist
eine Kooperation der Galerie Stihl
Waiblingen und dem Kulturhaus
Schwanen, unterstützt von den Freun-
den der Galerie.

Der Pianist Stephan Graf von Bothmer beglei-
tet die Filmvorführung live gemeinsam mit Kri-
stoff Becker (E-Cello) und Fanny Rennert (So-
pran). Ort des Geschehens ist das Kulturhaus
Schwanen, im Saal sind 30 Personen zugelas-
sen. Tickets sind im Vorverkauf zu 23 Euro und
17 Euro unter www.reservix.de erhältlich. Er-
gänzend wird die Veranstaltung live gestre-
amt. Der Stream ist kostenfrei unter https://

Stummfilm mit Livemusik wird am Freitag, 18. Juni 2021, aus dem Schwanen präsentiert.
Collage: „Das Cabinet des Dr. Caligari“, 1920, Deutsche Kinemathek; Stephan Graf von Bothmer
(Piano), Foto: Birgit Meixner; Fanny Rennert (Sopran), Kristoff Becker (Cello), Fotos: privat.

Ein herzliches Hallo per Video-Schalte!
Aber der Kontakt wird gehalten: die Bürger-

meister der verschwisterten Städte Waiblin-
gen, Devizes, Mayenne und Jesi in Italien, ha-
ben sich statt des Treffens am Freitagabend, 18.
Juni, zu einer Video-Schalte verabredet – die di-
gitale Begrüßung wird sicherlich ebenso freu-
dig ausfallen, jedoch wie vor Ort kann’s eben
nicht sein. Die virtuelle Begegnung bietet zwar
die Möglichkeit, sich über das aktuelle Gesche-
hen in den Partnerstädten auszutauschen und
sich am Bildschirm zu sehen. Aber ein reales
Treffen, die Begegnungen von Mensch zu
Mensch, das gemeinsame Erleben eines Part-
nerschaftswochenendes mit den internationa-
len Freunden ist selbst durch die beste Technik
nicht zu ersetzen, darüber sind sich Oberbür-
germeister Andreas Hesky, Mayennes Bürger-
meister Jean-Pierre Le Scornet, die Bürgermeis-
terin von Devizes Chris Gay und Jesis Bürger-
meister Massimo Bacci einig. Umso größer ist
die Vorfreude darauf, sich hoffentlich bald wie-
der ganz real und live treffen zu können.

Aber auch sonst wird telefoniert oder per E-
Mail Grüße und Informationen ausgetauscht –
die Partnerstädte halten sich untereinander
einfach auf dem Laufenden. Gleiches gilt auch
für Baja in Ungarn und dem freundschaftlich
verbundenen Schmalkalden.

Alle guten Dinge sind drei: im Jahr 2022, so
sieht die Planung aus, gibt es ein Treffen in De-
vizes; die Wiedersehensfreude ist groß!

Wieder keine Fahrt nach Devizes
Wer schon einmal dabei war, weiß, wie herzlich
der Empfang in Waiblingens Partnerstädten ist,
wenn die Gäste nach einem frühmorgendli-
chen Flug oder einer anstrengenden Busreise in
Devizes in England oder Mayenne in Frankreich
angekommen sind. Die einen warten schon
ganz aufgeregt auf dem Parkplatz, um ihre
Gastfreundschaft einmal mehr unter Beweis zu
stellen; die anderen sind froh, wenn sie endlich
angekommen sind und Freunde und Bekannte
wiedersehen können.

Schon zum zweiten Mal ist es nach 2020
auch in diesem Jahr nicht möglich, dass sich die
Waiblinger Delegation, Vereine und Privatper-
sonen auf große Fahrt ins englische Devizes
machen können: das große Dreier-Treffen war
von Freitag, 18., bis Montag, 21. Juni, geplant –
das letzte Treffen in der englischen Partner-
stadt war im Jahr 2017 (siehe Foto), als 60 Jahre
Verschwisterung auch mit den französischen
Freunden gefeiert werden konnte.

Auch dieses Jahr macht Corona dem großen
Partnerschaftstreffen ein weiteres Mal einen
Strich durch die Rechnung, auch wenn die Zah-
len inzwischen deutlich gesunken sind: die Inzi-
denz liegt unter 35 und auch der R-Wert kann
sich mit 0,88 sehen lassen. Doch ein über-
schwängliches Umarmen unter Freunden – da-
rauf muss noch eine gewisse Zeit verzichtet
werden.

Im Jahr 2017 wurde im englischen Devizes die 60 Jahre andauernde Verschwisterung – Twinning –
gefeiert; auf das nächste Zusammenkommen wird im nächsten Jahr gehofft. Unser Bild zeigt
(v.r.n.l.): Oberbürgermeister Andreas Hesky, die früheren Bürgermeister Nigel Carter (Devizes) und
Michel Angot (Mayenne) Foto: Archiv Abteilung Öffentlichkeitsarbeit

Vision String Quartett Foto: Tim Kloecker

gibt es unter www.buergerzentrum-waiblin-
gen.de/livestream.

Die Veranstaltungen werden gefördert
durch die Beauftragte der Bundesregierung für
Kultur und Medien.

Veranstalter und Kontakt: Stadt Waiblingen,
Fachbereich Kultur und Sport, Abteilung Kultur
und Veranstaltungsmanagement, kul-
tur@waiblingen.de, Telefon 5001-1610.

horst, Violoncello. 2012 gegründet, stellen die
vier jungen Musiker mit ihrer Fähigkeit, sich
zwischen dem klassischen Repertoire und Ar-
rangements aus Jazz, Pop und Rock zu bewe-
gen, die Konzertwelt auf den Kopf.

Die Formate des Streichquartetts, das sich
zugleich als Band versteht, sind vielseitig: es
spielt in den klassischen Konzertsälen, wirkt in
Ballettkooperationen unter John Neumeier
mit, spielt Konzerte mit Licht und Videodesign,
aber andererseits auch in völliger Finsternis.

2016 gewann das Quartett beim „Felix Men-
delssohn Bartholdy-Wettbewerb“ in Berlin und
beim „Concours de Genève“ jeweils sowohl den
ersten Preis als auch alle Sonderpreise. Ihr Kam-
mermusikstudium absolvierten sie beim „Arte-
mis Quartett“ sowie bei Günter Pichler, dem
Primarius des „Alban Berg-Quartetts“. Zu den
Kammermusikpartnern der Virtuosen zählen
unter anderen Jörg Widmann, Avi Avital und
Nils Mönkemeyer.

In Waiblingen spielen sie in einem moderier-
ten Konzert das Streichquartett c-Moll op. 18/4
von Ludwig van Beethoven. Im zweiten Teil bie-
ten sie Arrangements aus Jazz und Pop.

Streaming-Tickets (5 Euro) und den Zugang
zum Livestream sowie weitere Informationen

„Vision String Quartet“ kommt nach Hause
Bürgerzentrum Waiblingen
Die Reihe „Kultur kommt nach Hause“
hält am Donnerstag, 24. Juni 2021, um
20 Uhr das preisgekrönte „Vision
String Quartet“ parat. Die Formation
gastiert im Bürgerzentrum, wird von
dort live gestreamt und kann von
Abonnenten in begrenzter Zahl vor
Ort besucht werden.

Die aktuelle Spielzeit des städtischen Konzert-
und Theaterprogramms im Bürgerzentrum
Waiblingen steht weiterhin im Zeichen der Co-
rona-Pandemie. Deshalb setzt die Stadt Waib-
lingen ihre Reihe „Kultur kommt nach Hause –
Livestream aus dem Bürgerzentrum“ fort und
lädt dazu ein, Kultur wieder zu genießen.

Frischen Wind in die Welt der Klassik bringen
die vier jungen Musiker des Ensembles nicht
nur mit ihrer ganz eigenen Art, Musik zu spie-
len, sondern auch mit ihrem Repertoire, das ne-
ben klassischen Werken auch Jazz- und Popar-
rangements beinhaltet.

Das „Vision String quartet“, das sind Jakob
Encke und Daniel Stoll, beide Violine, sowie
Sander Stuart an der Viola und Leonard Dissel-

hen war, ist abgesagt. Sämtliche Schulklassen,
die Karten für das Stück reserviert hatten, wer-
den darüber direkt benachrichtigt.

Foto: Bjoern Klein

Keine himmlischen „Satelliten“
Die im Waiblinger Bürgerzentrum aus Anlass
„Zehn Jahre Junges Büze“ geplante Veranstal-
tung „Satelliten am Nachthimmel“, die für den
29. Juni 2021 als Schulveranstaltung vorgese-

Klangerlebnis vertagt
Sinfonietta spielt wieder 2022
Das für 17. und 18. Juli 2021 geplante Sommer-
konzert der Waiblinger Sinfonietta entfällt. Da
sich die Musikerinnen und Musiker aufgrund
der Pandemie nicht, wie für ein Konzert erfor-
derlich, zu Proben treffen können, haben sich
die Veranstalter dazu entschlossen, das Kon-
zert abzusagen.

Auch wird es 2021 kein Adventskonzert ge-
ben, ebenso wenig 2022 ein Neujahrskonzert.
Mit einem Winterkonzert am 13. Februar 2022
sollen die Freunde der Sionfonietta aber wieder
auf ihre Kosten kommen. Dann werden auch
Teile des Sommerkonzerts erklingen.

Wort und Klang
in der Michaelskirche
Die „Stunde der Kirchenmusik“ der Evangeli-
schen Kirchengemeinde Waiblingen in der Mi-
chaelskirche ist ein musikalischer Gottesdienst,
der die Verbindung zwischen Musik und Litur-
gie sucht. Musikalische Werke werden einge-
bunden in die Lesung der Texte für den folgen-
den Sonntag.
Samstag, 3. Juli, 19 Uhr
Louis Vierne: „Messe Solennelle“
Solokantaten von Bach und Bruhns für zwei Or-
geln und eine Chorgruppe: Mitglieder der Mi-
chaelskantorei Waiblingen, Desiree Eisele und
Emil Feuerstein; Orgel unter der Leitung von
KMD Immanuel Rößler. Eintritt frei.

Mitmachen
bei „TU DU“!
Im Sommeratelier
mehr erleben
Das „TU DU“-Sommeratelier bietet Krea-
tiv-Ferien der besonderen Art an, denn
sie garantieren zweierlei: beste Erholung
bei gleichzeitiger intensiver künstleri-
scher oder musischer Abwechslung. Eine
solche „Verschönerungsgarantie“ der
heißen Jahreszeit bieten die Volkshoch-
schule, die Kunstschule und die Musik-
schule Unteres Remstal 2021 in einer ge-
lungenen Kooperation; und zwar schon
im zehnten Jahr in Folge, denn das Ate-
lier feiert 2021 Geburtstag. Von 25. Juli bis
17. August können die Teilnehmerinnen
und Teilnehmer am neu aufgelegten
Sommeratelier ihre Freude haben. Work-
shops aus den Bereichen Musik, Bildende
Kunst, Fotografie, Kleinkunst und Tanz
gehören dazu. Oberbürgermeister An-
dreas Hesky schätzt das Angebot: „Diese
Kooperation, die auch in Pandemiezeiten
Bestand hat, ist ein Beispiel für das große
Kulturengagement unserer Stadt. Kultur
bedeutet Lebensqualität, Innovation und
Offenheit – und darauf können wir in
Waiblingen stolz sein!“.
Da aufgrund der aktuellen Corona-Situa-
tion das Programm jetzt erst aufgelegt
worden ist, gibt es für Schnellentschlos-
sene bis zum 24. Juni bei der Anmeldung
einen Frühbucherrabatt. In den Kursen
gelten die jeweils aktuellen Regelungen
zur Corona-Prävention. Mehr zu allen
Angeboten gibt es in den „TU DU“-Bro-
schüren, die in der Volkshochschule, Mu-
sikschule, Kunstschule und in vielen Ge-
schäften ausliegen. Informationen sind
aber auch unter www.vhs-unteres-rems-
tal.de oder unter der Telefonnummer
9588072 erhältlich.
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Verdacht auf Delta-
Variante im
Kinderhaus Mitte
Alle Kinder und Mitarbeiter
in Quarantäne
Bei der Sequenzierung positiver Testergebnisse
im Kinderhaus Mitte hatte sich herausgestellt,
dass ein Verdachtsfall auf die Delta-Variante
(ehemals bekannt als indische Variante) des
Corona-Virus’ vorliegt. Es wurde bei einem PCR-
Test die Mutation L452R nachgewiesen, die
auch bei der Delta-Variante vorkommt. Bis das
endgültige Ergebnis der Sequenzierung vor-
liegt, handeln Gesundheitsamt und Stadt
Waiblingen vorbeugend so, als läge die Varia-
nte vor.

Da weiterhin nicht ausgeschlossen werden
kann, dass es sich bei der Mutation um die Del-
ta-Variante handelt, und da sich durch Ge-
schwisterkinder und durch Kontakte der Kinder
und Familien untereinander zahlreiche Berüh-
rungspunkte ergeben, hat das Gesundheitsamt
in enger Abstimmung mit der Stadt Waiblin-
gen als Trägerin des Kinderhauses Mitte sowie
mit der Einrichtungsleitung entschieden, dass
alle Kinder der Einrichtung und alle Beschäftig-
ten, die mit den Kindern arbeiten, für 14 Tage in
Quarantäne gesetzt werden.

Landkreis und Stadt bieten allen Betroffenen
PCR-Tests an – zeitnah und jeweils zum Ende
der Quarantäne. Zudem werden die Familien
gebeten, sich jeden zweiten Tag zuhause zu
testen. Hierzu stellt die Stadt Waiblingen die
Testkits. Die Familien werden darüber separat
informiert.

Das Gesundheitsamt des Rems-Murr-Kreises
hat sich diesbezüglich auch mit dem Landesge-
sundheitsamt abgestimmt, das die Regelung
so empfiehlt und mitträgt.

Stadtwerke öffnen
ihr Kunden-Center
Persönliche Besuche möglich
Bei den Stadtwerken Waiblingen in der Schorn-
dorfer Straße 67 sind persönliche Besuche wie-
der möglich, das teilt der Versorger mit. Für den
Einlass ins Gebäude ist das Tragen einer FFP2-
Maske oder einer medizinischen Maske erfor-
derlich; das Vorlegen eines Testergebnisses je-
doch nicht. Geltende Regeln vor Ort sind zu be-
achten.

Alternative Kontaktwege stehen weiterhin
wie gewohnt zur Verfügung. Eine kontaktlose
Bezahlung ist am Kassenautomaten möglich.
Umzüge und Zählerstände können beispiels-
weise online gemeldet werden.

Bei allgemeinen Anfragen können Kunden
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter während
der gewohnten Öffnungszeiten telefonisch un-
ter der Nummer 07151 131-0 erreichen: Montag
bis Donnerstag von 7.30 Uhr bis 12 Uhr und von
13 Uhr bis 17 Uhr, freitags von 7.30 Uhr bis 12
Uhr; Kunden-Center und Vertrieb haben am
Mittwochnachmittag geschlossen .

Fragen zu Rechnungen, Abschlägen und Tari-
fen können telefonisch unter 07151 131-170, per
E-Mail an kunden-center@stadtwerke-waiblin-
gen.de oder per Kontaktformular unter
www.stadtwerke-waiblingen.de gestellt wer-
den.

heit für Eltern und Kinder zu schaffen. Zusätz-
lich zu den oben genannten Kriterien empfiehlt
sie die Impfung auch für Jugendliche, die etwa
in der Ausbildung berufsbedingt ein erhöhtes
Ansteckungsrisiko haben.
Was bedeutet die Entscheidung
für Baden-Württemberg?

Kinder und Jugendliche, die unter die von der
STIKO genannten Bedingungen fallen (Vorer-
krankungen etc.), können in Baden-Württem-
berg in den Impfzentren und Arztpraxen
geimpft werden. Für Kinder und Jugendliche,
die gesund sind und unter keine der weiteren
genannten Gruppen fallen, ist eine Impfung
nach den Empfehlungen der STIKO grundsätz-
lich ebenfalls möglich. Voraussetzung dafür ist
allerdings immer eine sorgfältige Risiko-Nut-
zen-Analyse und ein ausführliches ärztliches
Aufklärungsgespräch. Die endgültige Entschei-
dung, ob im konkreten Einzelfall eine Impfung
zu empfehlen ist und damit vorgenommen
wird, liegt immer beim impfenden Arzt. Die
Impf-Ärzte, etwa in den Impfzentren, sind da-
bei nicht an Weisungen gebunden, denn sie
tragen die medizinische Verantwortung für die
Impfung.

Die Impfung von gesunden Kindern und Ju-
gendlichen von zwölf Jahren an wird von Seiten
des Sozialministeriums nicht explizit empfoh-
len, ist jedoch nach ärztlicher Aufklärung und
bei individuellem Wunsch und Risikoakzeptanz
des Kindes/Jugendlichen bzw. der Sorgebe-
rechtigten in Baden-Württemberg sowohl in
den Impfzentren als auch bei den Hausärzten
möglich.
Wie bekomme ich einen Termin?

Terminvereinbarungen für Kinder und Ju-
gendliche von zwölf bis einschließlich 17 Jahren
in den Impfzentren sind vorerst nur unter der
Nummer 116 117 möglich. Baden-Württemberg
setzt sich dafür ein, dass auch die Online-Ter-
minbuchung unter Impfterminservice.de zeit-
nah für diese Altersgruppe angepasst wird. Da
die Plattform jedoch auch von anderen Bundes-
ländern genutzt wird, muss über entsprechen-
de Umsetzungen gemeinsam entschieden wer-
den. Daneben sind Impfungen bei den Kinder-
und Jugendärzten möglich. Diese kennen ihre
Patientinnen und Patienten gut und können
entsprechend beraten.

mit dem gelben Impfausweis oder eine gleich-
wertige Impfbescheinigung in Kombination
mit einem amtlichen Lichtbildausweis.

Gleiches gilt für Genesene oder nicht in Ba-
den-Württemberg Geimpfte. Auch Arztpraxen
werden die digitalen Impfzertifikate ausstellen
können. Die dafür notwendige Softwarelösung
– das Ausstellen der Impfzertifikate soll direkt
aus dem Praxisverwaltungssystem erfolgen –
steht derzeit allerdings noch nicht zur Verfü-
gung. Erst von Mitte Juli an werden auch die
Arztpraxen technisch in der Lage sein, das Impf-
zertifikat auszustellen. Bis dahin sind die Pra-
xen mit Impfungen vollständig ausgelastet.
Software ermöglicht automatische Erstellung
und Versand

Die schnelle Einführung des digitalen Impf-
nachweises ist in Baden-Württemberg durch
die Nutzung der Impfdokumentationssoftware
des Landes esQlab.online möglich. Nach erfolg-
ter vollständiger Impfung wird ein QR-Code er-
stellt, mit dem die Nutzerinnen und Nutzer
nach der Installation einer kostenfreien App
(CovPass-App oder Corona-Warn-App) den di-
gitalen Impfnachweis direkt auf ihr Smartpho-
ne laden können. Die Überprüfung des Impfsta-
tus erfolgt mit der CovPassCheck-App. Mit ihr
kann der Impfstatus – ähnlich wie der QR-Code
eines Flug- oder Bahntickets – gescannt wer-
den.

Land hält sich an Impfempfehlung
für Kinder und Jugendliche
Die Ständige Impfkommission empfiehlt die
Corona-Impfung nicht allgemein für alle Kinder
und Jugendlichen von zwölf bis 17 Jahren, son-
dern nur bei Vorerkrankungen, gefährdeten
Kontaktpersonen oder arbeitsbedingt erhöh-
tem Ansteckungsrisiko. Baden-Württemberg
hält sich an diese Empfehlung der Ständigen
Impfkommission (STIKO), heißt es in einer Pres-
semitteilung des Landes vom vergangenen
Donnerstag.

In dieser Form wurden die Impfungen von
Kindern und Jugendlichen von zwölf bis 17 Jah-
ren auch in den vergangenen Tagen schon in
vielen baden-württembergischen Impfzentren
und Arztpraxen vorgenommen. Ziel des Landes
war es, zeitgleich zur Aufhebung der Priorisie-
rung Anfang der vergangenen Woche Sicher-

Jeden Tag ein Schritt mehr hin zur „Normalität“
Inzidenz sinkt weiter – digitaler Impfpass gestartet – Land hält sich an Impfempfehlung für Kinder
Die Zahl der Geimpften wird täglich
größer und Erleichterungen machen
den Alltag aus. Die Menschen erfreu-
en sich an der Außengastronomie und
auch die Inzidenz im Rems-Murr-Kreis
sinkt weiter: am Dienstag lag sie bei
26 und ermöglicht vieles, was vor kur-
zem noch nicht denkbar war.

Weitere Lockerungen stehen zur Debatte, den-
noch betonte Ministerpräsident Winfried
Kretschmann am Dienstag, 15. Juni 2021, in der
Regierungspressekonferenz: „Ich bitte die Be-
völkerung dringend die A-HA-Regeln zu beach-
ten.“ Man dürfe nicht vergessen, dass die Inzi-
denz noch 20 Mal höher sei als vor einem Jahr.

Fortschritte hin zur „Normalität“ nehmen
täglich zu: am Montag, 14. Juni, ist Baden-Würt-
temberg mit dem digitalen Impfpass gestartet.
In den Impfzentren vollständig geimpfte Perso-
nen erhalten den Nachweis automatisch per
Post. Das digitale Zertifikat ist ein zusätzliches
Angebot zum gelben Impfausweis, der als Aus-
weisdokument seine Gültigkeit behält.

„Baden-Württemberg hat zügig die techni-
schen Voraussetzungen geschaffen. Auch der
bundesweite Testlauf in der vergangenen Wo-
che lief sehr erfolgreich, wir sind startklar“, sag-
te Gesundheitsminister Manfred Lucha am ver-
gangenen Donnerstag in Stuttgart.

In den Impfzentren in Baden-Württemberg
werden seit Anfang dieser Woche nach der
Zweitimpfung digitale Impfnachweise ausge-
geben. Diese können dann durch einen QR-
Code von Smartphone-Apps ausgelesen wer-
den, sodass der gelbe Impfpass nicht mehr mit-
geführt werden muss.

Bürgerinnen und Bürger, die schon beide
Impfungen in den Impfzentren erhalten haben,
bekommen den digitalen Impfnachweis in den
nächsten Wochen automatisch per Post zuge-
schickt. Wer die Impfungen beim Hausarzt/bei
der Hausärztin erhalten hat, kann eine Apothe-
ke für die nachträgliche Ausstellung aufsuchen.
Teilnehmende Apotheken kann man nach In-
formationen des Bundes in den kommenden
Tagen online auf dem neuen Service-Portal der
Vor-Ort-Apotheken finden. Voraussetzung ist
die Vorlage des vollständigen Impfnachweises

Sitzplätze auf Friedhof
drinnen wie draußen
37 in der Aussegnungshalle –
100 Stühle für davor
Im Trauerfall können auf dem Waiblinger
Friedhof 37 Trauergäste in der Aussegnungs-
halle Platz nehmen; für weitere Personen ste-
hen Stühle draußen zur Verfügung. Schon im
Herbst vergangenen Jahres wurden für Trauer-
feiern 100 wetterfeste Stühle beschafft, um sie
im Außenbereich vor der Aussegnungshalle
aufstellen zu können. Diese Stühle werden ge-
nutzt. Hierüber war damals auch öffentlich be-
richtet worden.

Die nach den Corona-Vorschriften zulässige
Personenzahl in der Aussegnungshalle bemisst
sich nach der Raumgröße und dem vorgeschrie-
benen Mindestabstand: derzeit finden 37 Per-
sonen Platz. Mit den zur Verfügung gestellten
Sitzgelegenheiten im Außenbereich kann die
im Innenbereich geringere Sitzplatzzahl er-
gänzt und ausgeglichen werden. Die insgesamt
bei einer Trauerfeier zulässige Personenzahl
wird durch die jeweils aktuell gültige Corona-
Verordnung des Landes festgelegt.

Das Vorhandensein der Stühle für den Au-
ßenbereich ist ebenso den Bestattungsinstitu-
ten bekannt. Die Trauerfeiern werden, auch
und gerade in Zeiten von Corona, von der Fried-
hofsverwaltung im Vorfeld möglichst detail-
liert vorbesprochen. Wenn eine größere Anzahl
von Trauergästen erwartet wird, die die zulässi-
ge Personenzahl in der Aussegnungshalle über-
steigt, werden von den Friedhofsmitarbeitern
die zusätzlichen Sitzgelegenheiten im Außen-
bereich vorab bereit gestellt. Wenn notwendig,
werden die Stühle vor der Friedhofskapelle
durch die Friedhofsmitarbeiter auch kurzfristig
aufgestellt, wenn sich eine größere Personen-
zahl abzeichnet.

Der Stadt Waiblingen ist die besondere Si-
tuation von Trauernden bewusst. Mit der Aus-
dehnung von Trauerfeiern auf den Außenbe-
reich wird schon seit vielen Monaten den Coro-
na-Bedingungen Rechnung getragen. Das Auf-
stellen der zusätzlichen Stühle im Außenbe-
reich wird seitens der Stadt den Trauerfamilien
nicht gesondert berechnet. Die Stadt betrach-
tet dies als Serviceleistung für die Angehörigen,
die in der schweren Zeit des Abschiednehmens
noch zusätzlich mit Einschränkungen durch die
Corona-Vorschriften zu kämpfen haben.

Corona-Virus – Das sollten Sie wissen
Angebot der
Ganztagsbetreuungen
Aufgrund der gesunkenen Inzidenzzahlen wur-
de an den Waiblinger Grundschulen seit dem 7.
Juni 2021 ein Regelbetrieb unter Pandemiebe-
dingungen durchgeführt. Seit dem 14. Juni wer-
den in allen Ganztagsbetreuungen wieder die
regulären Betreuungsmodule angeboten.

Abmeldung für die kommunalen
Ganztagesbetreuungen
Es besteht die Möglichkeit, Kinder kurzfristig
vom Betreuungsangebot für Juni und/oder Juli
abzumelden. Die Abmeldefrist der Benut-
zungs- und Gebührenordnung wird nicht ange-
wendet. Eltern müssen die Abmeldungen ihrer
Kinder schriftlich oder per E-Mail bis zum 15.
Juni an die Einrichtungsleitung schicken. Der
Vordruck für die Abmeldung findet sich im In-
ternetauftritt der Stadt Waiblingen. Alternativ
ist auch eine formlose Abmeldung möglich.
Rückmeldungen, die eventuell auf Bedarfsab-
fragen der Schule oder Betreuungseinrichtung
gegeben wurden, sind nicht als Abmeldungen
zu werten. Im Fall einer Abmeldung ist zum
Schuljahr 2021/22 eine erneute Anmeldung er-
forderlich.

Gebührenregelung für die
kommunalen Ganztagesbetreuungen
Es fallen die regulären Gebühren für die von
den Eltern gebuchten Module an.

Bei Fragen können sich diese an die Abtei-
lung Schulen unter Telefon 07151 5001-2750
oder an die jeweilige Einrichtungsleitung wen-
den.

nannten Preise, Zeitzonen und die Besucheran-
zahl gelten bis auf Weiteres und können sich
entsprechend der Betriebserfahrungen sowie
externer Vorgaben verändern.

Weitere Informationen sind im Internet auf
www.stadtwerke-waiblingen.de beziehungs-
weise www.stadtwerke-waiblingen.de/Ba-
eder.html zu finden, darunter auch die häufig
gestellten Fragen.

Der Zutritt zum Hallenbad ist nur
möglich, wenn Sie ...
• genesen sind, d. h. mit Vorlage eines positiven

PCR-Tests, der mindestens 28 Tage zurück-
liegt und maximal 6 Monate alt ist; alternativ
ein positiver PCR-Test und mindestens eine
Impfung.

• geimpft sind, d. h. die letzte Impfung muss
mindestens 14 Tage zurückliegen; der Nach-
weis wird über den Impfpass geprüft.

• getestet sind, d. h. ein tagesaktueller Antigen-
Schnelltest; der Antigen-Selbsttest wird nur
berücksichtigt, wenn ein befähigter Dritter
das Testergebnis bestätigt hat. Hierbei be-
deutet tagesaktuell, dass der Testzeitpunkt
zum Ablauf der Badezeit nicht länger als 24
Stunden zurück liegt.

Der Zutritt zu den Bädern ist Gästen mit spezi-
fischen Symptomen (Fieber, Kopfschmerzen,
Geruchs-/Geschmacksverlust) und Gästen mit
bekanntem Kontakt innerhalb der letzten zwei
Wochen zu infizierten Personen nicht gestat-
tet. Schülerinnen und Schüler können einen
von der Schule bescheinigten negativen Test
vorlegen, der nicht älter als 60 Stunden ist. Kin-
der bis einschließlich fünf Jahre benötigen kei-
nen Nachweis.
Schnelltestzentren finden sich unter:
www.rems-murr-kreis.de/schnelltest-covid-
19/schnelltests-im-rems-murr-kreis

Erleichterter Zugang
in die Waiblinger Freibäder
Hallenbad Waiblingen geöffnet mit Nachweispflicht

Die sinkende 7-Tage-Inzidenz im
Rems-Murr-Kreis macht es möglich:
die Stadtwerke Waiblingen können
das Badevergnügen für die Bevölke-
rung in der Region weiter verbessern.

Die beiden Freibäder in Waiblingen und Bitten-
feld hatten die Stadtwerke bereits am 1. Juni
2021 mit Einschränkungen geöffnet. Seit 10.
Juni ist der Zugang in die Freibäder erleichtert –
ein Nachweis der Genesung, vollständigen
Impfung oder eines negativen Antigen-Schnell-
tests entfällt fortan. Zudem haben die Stadt-
werke das Hallenbad Waiblingen am 14. Juni
für Badegäste aufgemacht. Für den Besuch des
Hallenbads ist jedoch ein solcher Nachweis er-
forderlich.

Für alle drei Bäder muss vorab per Online-Re-
servierung ein Zeitfenster gebucht werden. Das
Hallenbad kann täglich in Zeitfenstern von je
zwei Stunden besucht werden, in den beiden
Freibädern sind es pro Zeitfenster vier Stunden.
Zwischen den Zeitfenstern werden Reinigungs-
und Desinfektionsarbeiten vorgenommen.

Die Nutzerzahlen in den Bädern sind aus
Gründen des Infektionsschutzes einge-
schränkt. Im Hallenbad Waiblingen sind pro
Zeitfenster maximal 60 Personen zulässig, im
Freibad Waiblingen sind es maximal 600 Per-
sonen und im Waldfreibad Bittenfeld sind 400
Personen zeitgleich möglich.

Die detaillierten Anforderungen sind in den
veröffentlichten Zugangsbeschränkungen für
die Waiblinger Bäder beschrieben. Kinder bis
fünf Jahre benötigen keinen Nachweis.

Die Corona-Tarife der Stadtwerke Waiblin-
gen betragen pro Zeitfenster weiterhin drei
Euro für Erwachsene und zwei Euro als ermä-
ßigter Preis für Kinder ab sechs Jahren. Die ge-

Besuche wieder möglich
Rems-Murr-Kliniken
Aufgrund der aktuell gültigen Corona-Verord-
nung des Landes Baden-Württemberg haben
die Rems-Murr-Kliniken die Besuchsregelung
angepasst, es darf wieder ein Besucher je Pa-
tient und Tag die Häuser betreten. Die bisheri-
gen Ausnahmeregeln gelten weiterhin.
Die neuen Besuchsregeln im Überblick:
• Jeweils ein Besucher pro Tag und Patient
• Besuchsberechtigte müssen nicht im Vorfeld

festgelegt und angemeldet werden, Besucher
können von Tag zu Tag variieren.

• Besuchsdauer pro Patient: eine Stunde täglich
• Besuchszeit: 14 Uhr bis 19 Uhr täglich
• Letzter Einlass erfolgt um 18.30 Uhr
• Besucher müssen getestet, genesen oder voll-

ständig geimpft sein (3-G-Regel).
Nach einem kurzen Gesundheitscheck ist Besu-
chern der Zutritt nur mit einer FFP2-Maske und
einem maximal 48-Stunden alten negativen
Antigentest der Rems-Murr-Kliniken oder eines
akkreditierten Testzentrums (keine Selbsttests)
erlaubt.

An den Rems-Murr-Kliniken können Termine
zum kostenfreien Antigenschnelltest wie bis-
her ganz bequem über die Online-Anmeldung
unter https://engage.rems-murr-kliniken.de
vereinbart werden. Alternativ nimmt die Hotli-
ne unter der Telefonnummer 07195 591-57775
zwischen 8 Uhr und 16 Uhr Terminbuchungen
entgegen. Im Rems-Murr-Kreis ist darüber hi-
naus ein flächendeckendes Netz an Schnell-
testzentren eingerichtet. Über die RMK-COSI-
MA-App können dort Termine gebucht und
Testergebnisse ganz einfach und digital nach-
gewiesen werden.

Ein negativer Antigentest ist nicht notwen-
dig, wenn eine vollständige Impfung, die län-
ger als 14 Tage zurückliegt, oder eine innerhalb
der zurückliegenden sechs Monate durchge-
machten Infektion mit dem Corona-Virus nach-
gewiesen werden kann. Liegt die Infektion län-
ger als 6 Monate zurück, ist zusätzlich ein min-
destens 14 Tage alter Impfnachweis nötig.

Als Nachweise müssen der Impfausweis bzw.
ein PCR-Testergebnis, das maximal sechs Mo-
nate und mindestens 28 Tage alt ist, vorgelegt
werden.

Personen mit grippeähnlichen Symptomen
sind als Besucher grundsätzlich nicht zugelas-
sen.

Informationen zu den Rems-Murr-Kliniken
gibt es im Internet auf www.rems-murr-klini-
ken.de.

Am Digitaltag informieren
Verbraucherzentrale hilft
Die Verbraucherzentrale Baden-Württemberg
beteiligt sich mit mehreren Veranstaltungen
am Digitaltag 2021, am Freitag, 18. Juni. Die Di-
gitalisierung bietet vielfältige Möglichkeiten,
jedoch, Risiken rund um den Datenschutz und
die Verbraucherrechte dürfen nicht vergessen
werden. Einkaufen, Behördengänge, Dienst-
leistungen – vieles ist digital möglich, es macht
den Alltag einfacher und bequemer. Damit Ver-
braucherinnen und Verbraucher an der Ent-
wicklung alle gleichermaßen teilhaben kön-
nen, bedarf es der Schulung und Information.

In dem Vortrag „Essen aus dem Netz: Tipps
zum Online-Einkauf für Seniorinnen und Senio-
ren“ informieren die Experten über die Rechte
beim Online-Kauf sowie über mögliche Fallstri-
cke. Der kostenlose einstündige Online-Vortrag
ist am Freitag, 18. Juni, um 10 Uhr, um 14 Uhr,
um 15 Uhr und um 18 Uhr unter: www.verbrau-
cherzentrale-bawue.de/wissen/lebensmittel/
ernaehrung-fuer-senioren/termine-49225. –
Gute Verbraucherbildung beginnt schon in der
Schule. Tagtäglich kommen Schülerinnen und
Schüler mit Verbraucherrechten in der digita-
len Welt sowie sozialen Netzwerken in Berüh-
rung – über die Geschäftsmodelle von Unter-
nehmen wie Amazon, Google und Co. Lehrkräf-
te können mit den bereitgestellten Unterrichts-
materialien die Themen beispielsweise im
Deutsch- und im Ethikunterricht altersgerecht
behandeln. Erhältlich über die Seite www.vz-
bw.de/verbraucherbildung-bw/schule/thema-
soziale-medien-digitale-welt.

Gewusst wie!
Ein Teig – viele Möglichkeiten
„Ein Teig – viele Möglichkeiten: Wurzelbrot –
Ciabatta – Focaccia sowie fluffige Brioche“ –
Wie’s geht, erfahren Interessierte bei einem
Online-Backkurs des Fachbereichs Ernährung
und Hauswirtschaft des Landkreises am Sams-
tag, 26. Juni 2021, von 16 Uhr bis 19 Uhr mit der
Ernährungsreferentin Heide Hundt-Dekelver
via Zoom. Die Teilnehmenden werden von der
Referentin Schritt für Schritt angeleitet. Die
entsprechenden Informationen gibt es vorab
per E-Mail. Die Veranstaltung ist Teil der Reihe
„Mach’s Mahl – der Initiative für gutes Essen in
Baden-Württemberg!“ und kostenfrei. Voraus-
setzungen sind: ein Smartphone mit entspre-
chender App, Laptop oder PC und eine E-Mail-
Adresse. Eine Anmeldung ist bis zum 17. Juni
unter landwirtschaft@rems-murr-kreis.de
möglich.

Trainings- und Spielbetrieb künftig noch sicherer
Alltag, ebenso wie im Trainingsbetrieb oder
auch im Spielbetrieb auf dem Sportgelände des
FSV Waiblingen noch weitreichender gewähr-
leistet werden. „Nun werden wir die Trainer im
Umgang mit dem neuen Gerät vertraut ma-
chen“, betont der Erste Vorsitzende Klaus Rie-
del.

FSV schafft Defibrilator an
Der FSV Waiblingen hat im Kabinengebäude
auf dem Sportgelände am Oberen Ring mit Un-
terstützung einer Spendenkampagne und dem
Know-How der Björn-Steiger-Stiftung einen
Defibrillator anschaffen können . „In Zukunft
kann mit Hilfe des Defibrillators die Ersthilfe im
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Neumann (Abteilung Kindertageseinrichtun-
gen) unter Telefon 07151 5001-1987.

Bei Interesse bewerben Sie sich bitte bevor-
zugt online unter www.waiblingen.de (Das-
Rathaus/Karriere/Stellenangebote) oder sen-
den Sie uns Ihre Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen an die Abteilung Personal der Stadt
Waiblingen, Postfach 1751, 71328 Waiblingen.

Bei postalischer Bewerbung werden die Un-
terlagen nach Abschluss des Verfahrens ver-
nichtet, eine Rücksendung erfolgt nicht.

Wir weisen darauf hin, dass bei Angabe einer
E-Mail-Adresse alle Benachrichtigungen über
diesen Weg erfolgen.

Bei der Stadt Waiblingen ist im Fachbereich Bil-
dung und Erziehung, Abteilung Kindertages-
einrichtungen, zum nächstmöglichen Zeit-
punkt eine Stelle mit einer

Unterstützungskraft
im Umfang von zehn Stunden pro Woche (täg-
lich zwei Stunden vormittags) zunächst befris-
tet bis 31. Mai 2022 zu besetzen.

Für die Begleitung eines Kindes mit Down-
Syndrom im Kinderhaus Mitte im Rahmen von
Eingliederungshilfe ist eine pädagogische Qua-
lifikation wünschenswert, jedoch nicht Voraus-
setzung.

Die Bezahlung erfolgt nach Entgeltgruppe S2
TVöD.

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eig-
nung besonders berücksichtigt.

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Herrn
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spruchnahme des ÖPNV gewähren wir einen
Fahrtkostenzuschuss in Höhe von 50 Prozent.

Die Vergütung erfolgt nach Entgeltgruppe S
9 TVöD.

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eig-
nung besonders berücksichtigt.

Bei inhaltlichen Fragen wenden Sie sich bitte
an Frau Schmalzl (Abteilung Schulen) unter Te-
lefon 07151 5001-2754. Personalrechtliche Fra-
gen beantwortet Ihnen Frau Golombek (Abtei-
lung Personal) unter Telefon 07151 5001-2141.

Bei Interesse bewerben Sie sich bitte vor-
zugsweise online unter www.waiblingen.de
(Das-Rathaus/Karriere/Stellenangebote) oder
senden Sie uns Ihre Bewerbung mit den übli-
chen Unterlagen an die Abteilung Personal der
Stadt Waiblingen, Postfach 1751, 71328 Waiblin-
gen.

Bei postalischer Bewerbung werden die Un-
terlagen nach Abschluss des Verfahrens ver-
nichtet, eine Rücksendung erfolgt nicht.

Wir weisen darauf hin, dass bei Angabe einer
E-Mail-Adresse alle Benachrichtigungen über
diesen Weg erfolgen.

Bei der Stadt Waiblingen ist in der Abteilung
Schulen des Fachbereichs Bildung und Erzie-
hung zum nächstmöglichen Zeitpunkt die Stel-
le der

stellvertretenden Leitung
der kommunalen
Ganztagsbetreuung

an der Lindenschule mit einem Beschäfti-
gungsumfang von 85 Prozent zu besetzen.

Das Aufgabengebiet beinhaltet insbesonde-
re die Durchführung eines abwechslungsrei-
chen Freizeitangebotes, die Hausaufgabenbe-
treuung, Verwaltungstätigkeiten sowie die
Planung des Personaleinsatzes und die fachli-
che Anleitung des Personals.

Wir wünschen uns eine flexible und enga-
gierte Persönlichkeit, die über eine selbststän-
dige Arbeitsweise und möglichst einschlägige
Berufserfahrung sowie eine Zusatzqualifikati-
on für Führungs- und Leitungsaufgaben ver-
fügt. Eine abgeschlossene pädagogische Aus-
bildung setzen wir voraus.

Wir bieten Fort- und Weiterbildungen, Ge-
sundheitskurse und fachliche Unterstützung
durch eine pädagogische Fachstelle. Bei Inan-
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Brunhilde Schmieder
verstorben
Im Mai ist die frühere städtische Mitarbeiterin
Brunhilde Schmieder im Alter von 91 Jahren ver-
storben. Sie war von 1972 bis zu ihrem Ruhe-
stand im Jahr 1990 im damaligen Sozialamt der
Stadt Waiblingen beschäftigt. Zunächst war sie
in der Ortsbehörde und von 1976 an als Schreib-
kraft für den Amtsleiter tätig. Oberbürgermeis-
ter Andreas Hesky betont in seinem Schreiben
an die Angehörigen, dass sie ihre Aufgaben
stets zuverlässig und gewissenhaft erledigt
habe. Sie sei eine sehr geschätzte und beliebte
Mitarbeiterin gewesen.

Personalien

Amtliche Bekanntmachungen Einfeldhalle für WN-Süd vom Land bezuschusst
sei „ein starkes Signal und eine wertvolle Un-
terstützung für den Schul- und Kommunal-
sport,“ meint Regierungspräsident Wolfgang
Reimer. Vor allem in der aktuellen Situation, in
der Kommunen mit sinkenden Gewerbesteuer-
einnahmen zu kämpfen hätten und verschiede-
ne Herausforderungen durch die Pandemie be-
wältigen müssten, seien öffentliche Investitio-
nen unverzichtbar, so Reimer.

Förderfähig sind der Neubau und die Sanie-
rung von kommunalen Turn- und Sporthallen,
Sportfreianlagen sowie andere diesen Zweck
erfüllenden Räumen und Anlagen, beispiels-
weise Gymnastikräume. Die Zuschüsse bewil-
ligt das Land dabei für vielseitig nutzbare Ein-
richtungen, die sowohl den Schulen für den
Sportunterricht als auch für den Übungs- und
Wettkampfbetrieb von Sportvereinen zur Ver-
fügung stehen. Der Fördersatz beträgt in der
Regel 30 Prozent der zuschussfähigen Ausga-
ben.

den Unternehmen zugute“, betont Oberbür-
germeister Andreas Hesky.

Wie Astrid Rheiner, Leiterin der städtischen
Abteilung Hochbau, erklärt, liegen die Gesamt-
kosten für die Sporthalle bei mehr als 3,8 Millio-
nen Euro. Die Einfeldhalle im Süden Waiblin-
gens soll den Sportbedarf der Rinnenäcker-
schule abdecken, der zur Zeit nur ein größerer
Gymnastikraum zur Verfügung stehe. Die Aus-
stattung werde auf den Bedarf der Schule ab-
gestimmt und entspreche dem Standard der
Stadt. Darüber hinaus ist noch eine Kletter-
wand vorgesehen. Am Nachmittag und abends
können die Vereine die Halle nutzen.

Auf das Regierungspräsidium Stuttgart ent-
fallen aus dem Programm Kommunaler Sport-
stättenbau 2021 mit einer Fördersumme von
rund 13,1 Millionen Euro mehr als 5,8 Millionen
Euro und somit rund 44 Prozent der Landeszu-
schüsse. Dass im aktuellen Programm alle för-
derfähigen Anträge bewilligt werden konnten,

Sportstättenbauprojekte im
Regierungsbezirk Stuttgart gefördert

Das Regierungspräsidium Stuttgart hat für das
Programmjahr 2021 der Sportstättenförderung
37 Anträge im Regierungsbezirk Stuttgart be-
willigt. Darunter befindet sich auch der Neubau
einer Einfeldhalle in Waiblingen-Süd. Der vor-
gesehene Zuschuss des Landes liegt bei
270 000 Euro, rund einem Drittel der zuschuss-
fähigen Ausgaben.

„Der Zuschuss des Landes aus der Sportstät-
tenförderung ist eine gute Unterstützung die-
ses für Waiblingen-Süd und für die gesamte
Stadt wichtigen Bauprojekts. Die Rinnenäcker-
schule freut sich ganz besonders auf die neue
Halle. Jährlich investiert die Stadt Waiblingen
große Summen in ihre Infrastruktur in der
Kernstadt und den Ortschaften. Das ist gut an-
gelegtes Geld, denn es kommt den Bürgerinnen
und Bürgern, den Kitas, Schulen, Vereinen und

Einladung zu öffentlichen Sitzungen
beschluss

9. Wohngebiet Berg-Bürg, Grünzug mit
Spielflächen – Baubeschluss – Vergabeer-
mächtigung

10. Waiblinger Kultursommer 2021
11. Errichtung der Elli-Saur-Elsässer-Stiftung –

Erlass einer Satzung
12. Karenzzeit Amtsblatt – Antrag einer Frak-

tion
13. Satzung zur Änderung der Satzung über

die Erhebung der Hundesteuer
14. Freiwillige Feuerwehr Waiblingen – Bestä-

tigung von Wahlen
15. Komm.ONE – Einheitliche Verträge
16. Verschiedenes
17. Anfragen
Aufgrund der derzeitigen Corona-Situation
gelten folgende Regelungen: die Bürgerfrage-
stunde ist auf eine Höchstzahl von fünf Anfra-
gen und eine Fragezeit von je maximal drei
Minuten begrenzt. Eine vorherige Anmeldung
war erforderlich.

Am Donnerstag, 17. Juni 2021, findet um 18.30
Uhr im Ghibellinensaal des Bürgerzentrums
Waiblingen, An der Talaue 4, eine öffentliche
Sitzung des Gemeinderats statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürgerfragestunde
2. Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster

Beschlüsse
3. IBA´27 Projekt Bahnhofsumfeld Waiblin-

gen – aktueller Sachstand und weiteres
Vorgehen

4. Information über die Bürgerbeteiligung
Fronackerstraße – mündlicher Bericht

5. Kindergartenbedarfsplanung für das Kin-
dergartenjahr 2021/2022

6. Kindertagesstätte in der Schorndorfer
Straße – Bau einer viergruppigen Kinder-
tagesstätte – Baubeschluss – Ausschrei-
bung Generalübernehmerleistung

7. Modellprojekt Kinderbildungszentrum –
Antragstellung

8. Lindenschule Hohenacker – Umbau im Be-
stand: Einbau einer Mensa im Bau B – Bau-

bare sozioökonomische und geographische Ei-
genschaften ähnliche Auswirkungen haben.
Lokalspezifische Anpassungsmöglichkeiten
und Handlungsempfehlungen sollen daraus
abgeleitet werden können.

Das Projekt LoKlim ist im Jahr 2020 begon-
nen worden und wird vom Bundesministerium
für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicher-
heit in Zusammenhang mit der Deutschen An-
passungsstrategie gefördert. Die Städte Böb-
lingen, Bad Krozingen und Kehl sowie der Land-
kreis Böblingen, der Bodenseekreis und der
Enzkreis beteiligen sich als Praxispartner am
Projekt. Darüber hinaus unterstützen sieben
Städte das Vorhaben als Netzwerkpartner:
Waiblingen, Emmendingen, Freiburg, Lahr,
Mannheim, Offenburg und Rastatt.

des Klimawandels sowie mögliche Handlungs-
felder und Anpassungsmaßnahmen auf kom-
munaler Ebene. Zu den Ergebnissen geht es auf
der Internetseite:

 www.lokale-klimaanpassung.de/lokales-kli-
maportal/.

Anpassungsmöglichkeiten
und Handlungsempfehlungen
Die beiden Portale und die Klimasteckbriefe
stellen ein erstes Zwischenergebnis des Pro-
jekts dar. Das Projektteam hat die Auswirkun-
gen des Klimawandels in anschaulicher Weise
zusammengetragen und visualisiert, nun soll
die Zusammenfassung von Kommunen in Clus-
tern erfolgen, um aufzuzeigen, wie vergleich-

Klima wird wissenschaftlich erforscht
Uni Freiburg dokumentiert fürs Land – Waiblingen im Netzwerk dabei
Hitze, Starkregen, Dürren – mit inter-
aktiven Karten verdeutlichen For-
schende der Albert-Ludwigs-Universi-
tät Freiburg in ihrem Projekt „LoKlim“
die Auswirkungen des Klimawandels
auf Kommunen und Landkreise in Ba-
den-Württemberg. Die Stadt Waiblin-
gen passt als Netzwerkpartnerin zu
diesem Projekt, denn das Ziel der Kli-
maneutralität verfolgt sie mit der So-
larinitiative und der Einführung einer
Solaranlagenpflicht bei Neubauten
konsequent.

Schon seit Jahren dokumentiert die Landesan-
stalt für Umwelt Baden-Württemberg die Aus-
wirkungen des Klimawandels in Baden-Würt-
temberg. Extremereignisse wie Starkregen und
Hagel treten häufiger auf. Hitzewellen und lan-
ge Trockenperioden sind keine Ausnahmen
mehr. Kommunen und Landkreise müssen da-
her jetzt planen, wie sie mit den Folgen des Kli-
mawandels umgehen können. Am Institut für
Umweltsozialwissenschaften und Geographie
der Universität Freiburg erarbeiten Forschende
im Projekt „Lokale Kompetenzentwicklung für
Klimawandelanpassung in kleinen und mittle-
ren Kommunen und Landkreisen“ (LoKlim) indi-
viduelle Strategien und Handlungsempfehlun-
gen für kommunale Klimawandelanpassung.

Das Projektteam an den Professuren für Phy-
sische Geographie und Geographie des Globa-
len Wandels veröffentlichte nun zwei Online-
angebote: das „Lokale Klimaportal“ sowie ein
Wissensportal zum Thema. Die Webseiten be-
inhalten allgemein verständlich aufbereitete
Klimadaten und -karten für alle Kommunen.

Klimasteckbriefe für alle Gemeinden
Im Lokalen Klimaportal können Bewohnerin-
nen und Bewohner einer jeden Gemeinde ei-
nen Klimasteckbrief einsehen, in dem elf ver-
schiedene klimatische Parameter erfasst und
übersichtlich dargestellt werden. Beispielswei-
se ist die mittlere Jahrestemperatur und die
durchschnittliche Anzahl der Frosttage oder
Tropennächte, jeweils für die nahe Vergangen-
heit (1971-2000), die nahe Zukunft (2021-2050)
und die ferne Zukunft (2071-2100) ersichtlich.
Der Vergleich zu anderen Kommunen in Baden-
Württemberg ist über eine interaktive Karte
möglich. Im dazugehörigen Wissensportal gibt
es zudem Informationen zu den Auswirkungen

Wieviel heiße Tage es in den Jahren im Zeitraum 2071 bis 2100 voraussichtlich geben wird, er-
forscht die Albert-Ludwigs-Universität Freiburg aktuell unter anderem für ihr Lokales Klima- und
Wissensportal. Karte: Uni Freiburg

Veranstaltungen von Vereinen, Kirchen und Organisationen
dazu wird ein Kinderprogramm für Kinder im
Alter von drei Jahren bis sechs Jahre und von
sieben Jahren bis elf Jahre angeboten. Kontakt:
OASE, Marienstraße 29, Telefon 36270, Bürozei-
ten: mittwochs 9 Uhr bis 17 Uhr.
Sozialverband VdK, Ortsverband. Servicezen-
trum in der Zwerchgasse 3/1 (Herzogscheuer).
Internet: www.vdk.de/ov-waiblingen/. Tele-
fon: 2064200, E-Mail: ov-waiblingen@vdk.de. –
Die Beratung ist auch für Nichtmitglieder kos-
tenfrei, dabei geht es vor allem um Schwerbe-
hinderung, Patientenberatung, Soziales und In-
formationen zu den Angeboten des Ortsver-
bands.
„Fische“, Förderkreis zur Integration Schwer-
höriger und Ertaubter. Im Internet: www.fi-
sche-waiblingen.de.
BSVW – Blinden- und Sehbehindertenverband
Württemberg. Im Internet: www.bsv-wuert-
temberg.de; E-Mail: vgs@bsv-wuerttem-
berg.de.
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis. Der Kinder-
und Hospizdienst „Pusteblume“ begleitet ster-
bende und trauernde Kinder sowie deren Fami-
lien und Angehörige, Tel. 07191 92797-20, E-
Mail: kinder@hospiz-remsmurr.de.

nisverein, Brucknerstraße 59, Korb. Anmeldung
per E-Mail: vorstand@gruene-waiblingen.de.

Do, 24.6.
Evangelische Kirche Waiblingen. Michaelskir-
che: Andacht um 18 Uhr. – Nonnenkirchlein:
Schweigemeditation um 18 Uhr.

So, 27.6.
Evangelische Kirche Waiblingen. Michaelskir-
che: Gottesdienst um 10 Uhr mit einem Ensem-
ble des Städtischen Orchesters. – Jugendkirche:
Kreuz & Quer-Gottesdienst für junge Leute und
Familien um 17.30 Uhr.

*
OASE, Freie Evangelische Kirche. „Open-Air-
Gottesdienst“ in der Zeit bis September sonn-
tags um 10.30 Uhr. Ein Angebot für die ganze
Familie bei schönem Wetter auf der Erleninsel
am Bürgerzentrum und bei feuchtem Wetter
auf dem Trockenplatz bei der Hahnschen Müh-
le. Die Teilnehmer sollten eine Sitzgelegenheit
oder Picknickdecke mitbringen und an den vor-
geschriebenen Abstand denken. Zeitgleich

Für die nachfolgend genannten Termine gilt:
Es ist die jeweils aktuelle Corona-Verordnung
des Landes bzw. sind die Lockdown-Regelun-
gen zu berücksichtigen. Änderungen in diesem
Zusammenhang sind beim Veranstalter zu er-
fragen.

Do, 17.6.
Evangelische Kirche Waiblingen. Michaelskir-
che: Schweigemeditation um 18 Uhr.

Fr, 18.6.
CDU, Wahlkreis Waiblingen. Telefonsprech-
stunde der Bundestagskandidatin Christina
Stumpp von 18 Uhr bis 20 Uhr unter der Ruf-
nummer 2726148.

Sa, 19.6.
Bündnis 90/Die Grünen, Ortsverband Waiblin-
gen-Korb. Info-Spaziergang mit der Landtags-
abgeordneten Swantje Sperling und Vertrete-
rinnen und Vertretern der Naturschutzvereine
um 14 Uhr durch das mögliche Korber Gewerbe-
gebiet „Riebeisen II“. Treffpunkt Parkplatz Ten-

Möchten Sie Ihre Veranstaltung kostenlos in der Litfaßsäule veröffentlichen? Dann schreiben Sie uns: E-Mail an birgit.david@waiblingen.de

Einwurfzeiten beachten
In Wertstoffcontainer dürfen die Materialien
Altglas und Altpaier nur werktags und – aus
Lärmschutzgründen – nur zwischen 8 Uhr und
20 Uhr eingeworfen werden. Übrigens: auch
der Samstag ist ein Werktag.
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ner abwechslungsreichen Freizeit. Beispiels-
weise entleiht die Villa Roller allerlei – vom
Brettspiel bis zum Fitnessgerät. Koch- und Bas-
telvideos sind über QR-Codes erreichbar; eine
digitale Schnitzeljagd mit dem Haus der Stadt-
geschichte als Mittelpunkt bringt Spaß und Be-
wegung für die ganze Familie. Mehr zu den je-
weiligen Angeboten gibt es auf der städtischen
Homepage, Kinder- und Jugendförderung.
Aus Öffnungszeiten werden Kontaktzeiten: die
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind auch vor
Ort, um Gesprächs- und Unterstützungsange-
bote bei Problemen und Notlagen zu machen.
Sie stehen für Fragen oder Hilfestellungen tele-
fonisch oder per E-Mail in den angegebenen
Zeiten zur Verfügung.
Zusätzlich sind folgende Ansprechpartnerin-
nen und -Partner erreichbar: die Kinder- und Ju-
gendförderung der Stadt montags bis freitags
von 12 Uhr bis 16 Uhr, Telefon 5001-2720, E-Mail:
kjf@waiblingen.de. – Ebenso die Mobile Ju-
gendarbeit montags bis freitags von 12 Uhr bis
20 Uhr unter Telefon 0157 80636489, 0157
80636495, 0157 80636481, und per E-Mail: ka-
tharina.guedemann@waiblingen.de, ruedi-
ger.bidlingmaier@waiblingen.de, emanuel.lut-
zeier@waiblingen.de. Die Mitarbeiterin und die
Mitarbeiter der Mobilen Jugendarbeit sind
auch in der Kernstadt sowie in den Ortschaften
unterwegs. – Die Beratung des Kinder- und Ju-
gendtelefons des Rems-Murr-Kreises ist mon-
tags bis freitags von 16 Uhr bis 19 Uhr besetzt,
Tel. 501-3333, Mobil/SMS: 01739048073.

Aktivspielplatz
Kontakt: Schorndorfer Straße/Giselastraße,
Tel. 563107, E-Mail: anette.mayer@waiblin-
gen.de.
Kontaktzeiten: montags bis freitags von 14 Uhr
bis 17 Uhr für Kinder von sechs Jahren an und
Teenies.

Jugendzentrum „Villa Roller“
Kontakt: Alter Postplatz 16, Tel. 07151 5001-
2730, Fax -2739. – Im Internet: www.villa-rol-
ler.de, auf facebook: www.facebook.de/vil-
la.roller.de. E-Mail: villa.roller@waiblingen.de.
Kontaktzeiten: montags von 15 Uhr bis 21 Uhr;
dienstags von 14 Uhr bis 18 Uhr; mittwochs und
donnerstags von 14 Uhr bis 21 Uhr und freitags
von 14 Uhr bis 22 Uhr.

Spiel- und Spaßmobile für Kinder
Kontakt: Alexander Vetter und Julia Martinitz,
Tel. 5001-2725 und -2724, E-Mail: spielundspass-
mobil@waiblingen.de. Die Mobile sind nicht
unterwegs, die Betreuerin und der Betreuer
sind dennoch erreichbar:
Kontaktzeiten: montags bis donnerstags von
10 Uhr bis 14 Uhr.
Aktuell: Neustadt, Teichäckerspielplatz, von
Montag, 21., bis Donnerstag, 24. Juni, von 10 Uhr
bis 14 Uhr.

Jugendfarm Finkenberg
Kontakt: Korber Straße 240, Ecke Korber Stra-
ße/Stauferstraße auf dem Finkenberg. Info un-
ter Tel. 5001-2726, mobil 0157 37807038, E-Mail:
kim.zackel@waiblingen.de; www.jugendfarm-
waiblingen.de.
Kontaktzeiten: dienstags bis freitags von 14
Uhr bis 16.30 Uhr.

Jugendtreffs
Juze Beinstein, Rathausstraße 13, Tel. 2051638.
Kontaktzeit: dienstags, mittwochs, donners-
tags und freitags von 16 Uhr bis 18 Uhr.
Jugendtreff Bittenfeld, Schillerstraße 114, Tel.
07146 43788. Kontaktzeit: dienstags, mitt-
wochs, donnerstags und freitags von 16 Uhr bis
18 Uhr.
Jugendtreff Hegnach, Kirchstraße 49, Tel.
57568. Kontaktzeit: montags, mittwochs, don-
nerstags und freitags von 16 Uhr bis 19 Uhr.
Jugendtreff Hohenacker, Rechbergstraße 40,
Tel. 82561. Kontaktzeit: dienstags bis freitags
von 16 Uhr bis 18 Uhr.
Jugendtreff Neustadt, Ringstraße 38, Tel. 5001-
4470. Kontakt ist derzeit nicht möglich, da die
Stelle im Treff nicht besetzt ist.
JuCa15, Waiblingen-Süd, Düsseldorfer Straße
15, 1. Stock, Tel. 982089, für junge Menschen
zwischen zehn und 18 Jahren. Kontaktzeit:
montags, mittwochs, donnerstags und freitags
von 17 Uhr bis 19 Uhr.

Ausstellung – (KON)SEQUENZEN, Karin Ries
und Nadine Schiek zeigen bis Freitag, 25. Juni
2021, Reihen und Serien. Schiek präsentiert eine
Auswahl an Land-Art-Werken und ihrer Bildnis-
se aus Müll, die sogenannten pick-ART-stories
sowie zum ersten Mal eine Kombination aus
beiden. Die Künstlerin forderte sich bei ihren
30-Minuten-Malereien selbst heraus: konse-
quent wurde die Uhr gestellt und nach einer
halben Stunde mussten alle Utensilien wegge-
legt werden.
Karin Ries zeigt Malereien und Fotografien –
ebenfalls mit unterschiedlichen Herangehens-
weisen zum Thema. So laden bei ihr fotografi-
sche Sequenzen verschiedener Menschen zum
genauen Hinschauen und Anfassen (das Berüh-
ren der Werke ist unbedingt erlaubt und er-
wünscht!) ein, und locken als Konsequenz beim
Betrachter sicherlich die eine oder andere mi-
mische Veränderung hervor.
Die Werke sind in der Vhs montags bis freitags
von 8 Uhr bis 20 Uhr zu sehen.

Tafel Waiblingen
Kontakt: Benzstraße 12 (Ameisenbühl), mit Klei-
derabteilung. Telefon 9815969, Informationen
auch im Internet: https://tafel-waiblingen.de.
Verkaufszeiten: montags bis freitags 10.30 Uhr
bis 13 Uhr, donnerstags bis 17 Uhr. Berechtigt
sind Besitzer einer Kundenkarte der Waiblinger
Tafel. Informationen dazu hier:
• Stadtverwaltung Waiblingen, Abteilung So-
ziale Leistungen, Rathaus, Informationen unter
Tel. 5001-2673, -2674, zu folgenden Zeiten:
montags bis mittwochs und freitags von 8.30
Uhr bis 12 Uhr, donnerstags 14.30 Uhr bis 18.30
Uhr.
• Forum Nord auf der Korber Höhe, Salierstraße
2, nach Rücksprache unter Tel. 5001-2690.
• Forum Süd, Martin-Luther-Haus, Danziger
Platz 36, Tel. 5001-2693. Feste Sprechzeiten:
Mittwoch von 9 Uhr bis 11 Uhr; Donnerstag, 16
Uhr bis 18.30 Uhr.
• Forum Süd, Martin-Luther-Haus, Danziger
Platz 36, nach Rücksprache unter Tel. 5001-
2693.
• „Forum Diakonie Kirche“, Heinrich-Küderli-
Straße 61, nach Rücksprache unter Tel. 95919-
112, -125.
• Caritas-Zentrum, Talstraße 12, nach Rückspra-
che unter Tel. 1724-0.
Mitzubringen sind: Personalausweis, Bewilli-
gungsbescheid bzw. Einkommensnachweis,
Passbild.

Offene Kinder- und Jugendarbeit
Willkommen! – Entspannt über
den „blauen Teppich“!
Im Rems-Murr-Kreis gelten aufgrund der Coro-
na-Verordnung für die Kinder- und Jugendar-
beit/Jugendsozialarbeit seit Montag, 14. Juni
2021, weitere Öffnungsschritte. Entsprechend
diesen möglichen Regelungen hat sich die Kin-
der- und Jugendförderung der Stadt Waiblin-
gen für ihre Einrichtungen – Jugendtreffs, Ju-
gendzentrum Villa Roller, Aktivspielplatz, Spiel-
und Spaßmobil sowie Jugendfarm – für folgen-
de Variante entschieden: die Kinder und Ju-
gendlichen können die Einrichtungen ohne An-
meldung besuchen, allerdings müssen sie ein
negatives Testergebnis mitbringen; die corona-
bedingten Einschränkungen, wie Maske tra-
gen, Dokumentationspflicht und Einhaltung
des individuellen Hygienekonzepts, gelten wei-
ter. Als Willkommensgruß an alle Gäste ist an
den Eingängen ein blauer Teppich ausgelegt,
auf dem sich die zurückliegenden Ereignisse
symbolisch abstreifen lassen.

Kontakt zu den Ansprechpersonen der Ein-
richtungen sowie Informationen zu den Grup-
penangeboten kann über E-Mail, Telefon oder
über soziale Kanäle bei den Einrichtungen er-
folgen (bitte dafür auch die entsprechenden
Aushänge der Einrichtungen beachten). Infor-
mationen können außerdem bei der städti-
schen Abteilung Kinder- und Jugendförderung
an E-Mail kjf@waiblingen.de oder unter der Te-
lefonnummer 5001-2722 erfragt werden.

Bitte beachten: es können sich kurzfristig bei
den Angeboten in den Einrichtungen Änderun-
gen ergeben, da der Inzidenzwert des Landkrei-
ses maßgeblich ist.
Angebote und Anregungen im Netz
Außerdem gibt es zahlreiche interessante An-
gebote und Anregungen für die Gestaltung ei-

gende Themenführungen können dafür bei-
spielsweise gewählt werden: • Käthe Kollwitz •
Porträt und Menschenbild im Expressionismus
• Landschaftsräume: Kriegserfahrung und Na-
turerlebnis im Expressionismus • Auf dem Weg
in die Abstraktion • Die Bedeutung des Holz-
schnitts für die Kunst des Expressionismus’ •
Der künstlerische Prozess: die Entwicklung von
Motiven und ihr Verhältnis zu den Methoden
von Zeichnung, Grafik und Malerei • Verschie-
dene Drucktechniken am Beispiel expressionis-
tischer Exponate.
Kunstvermittlung für Kinder: Eine digitale Füh-
rung und eine Challenge für Kinder zum indivi-
duellen Abruf ist unter www.kunstschule-
rems.de/deKunstvermittung/Programm-Gale-
rie, zu finden. – „Im Rausch der Zeit“ (digitaler
Live-Workshop für Kinder von acht Jahren an)
am Samstag, 3. Juli, von 14.30 Uhr bis 16 Uhr.
Ran an den Bildschirm für einen Einblick in die
aktuelle Ausstellung der Galerie Stihl. Im An-
schluss daran können die Kinder selbst mit Stift
und Schere ein Porträt anfertigen.
Anmeldung zu den Digitalangeboten per E-
Mail an: kunstvermittlung@waiblingen.de
oder unter Telefon 5001-1701 (montags bis
mittwochs von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr und don-
nerstags von 14 Uhr bis 18 Uhr). Der Zugangsco-
de zum Zoom-Meeting wird per E-Mail recht-
zeitig vor Beginn der Live-Führung zugesandt.

Volkshochschule Unteres Remstal
Kontakt: Bürgermühlenweg 4, Postplatz-Fo-
rum. Auskünfte und Anmeldung unter Tel.
95880-0, Fax: 95880-13, E-Mail: info@vhs-unte-
res-remstal.de. Internet: www.vhs-unteres-
remstal.de. – Die Anmelde- und Infotheken der
Vhs Unteres Remstal sind erreichbar: von Mon-
tag bis Freitag von 9 Uhr bis 12.30 Uhr und Mon-
tag- und Mittwochnachmittag von 14.30 Uhr
bis 18 Uhr; Anmeldungen sind per Telefon, E-
Mail und online möglich.
Es werden wieder Präsenzangebote gemacht.
Die Teilnehmenden erhalten vom jeweiligen
Fachbereich Informationen zu ihren Kursen.
Fragen beantwortet auch die Geschäftsstelle.
Kurse in Präsenz: Kompaktkurs: „English for
Travelling (A1)“ mittwochs von 23. Juni an um 19
Uhr, sechsmal. – „Griechisch für die Reise“ am
Samstag, 26. Juni und 3. Juli, jeweils um 9.45
Uhr. – „Ran an den PC“, Schnuppervormittag
am Dienstag, 29. Juni, um 10 Uhr. – „Auf der
Spur. Geschichten eines Provenienzforschers“
am Dienstag, 29. Juni, um 18.30 Uhr. – „Kinder
richtig versichern“ am Mittwoch, 30. Juni, um 17
Uhr. – „Facebook – Möglichkeiten und profes-
sionelle Nutzung“ am Mittwoch, 30. Juni, um 19
Uhr. – „Was blüht denn da?“ am Donnerstag, 1.
Juli, um 17 Uhr. Treff: Hanweiler, Ecke Ruländer-
/Rieslingstraße. – „Sunrise-Yoga“ über den Dä-
chern von Waiblingen am Samstag, 3. Juli, um 7
Uhr. – „Professionelle Präsentation mit Power-
Point“ Tipps für die Schüler GFS am Samstag, 3.
Juli, um 8.30 Uhr. – „Wald einmal anders“ am
Samstag, 3. Juli, um 10 Uhr. Treff: Stuttgart-Ro-
tenberg, Egelseer Heide. – „Nordic Walking“,
Technik-Workshop am Sonntag, 4. Juli, um 9.30
Uhr, Treff an der Rundsporthalle. – „Zauberin-
seln“, Besuch der Stuttgarter Staatsgalerie am
Sonntag, 4. Juli, um 12 Uhr. Treff: im Foyer des
Hauses um 11.45 Uhr. – Aktuell online: „Serien-
druck und Dokumentenvorlage“ am Montag,
28. Juni, um 18.30 Uhr. – „Hatha-Yoga für Senio-
ren“ donnerstags von 1. Juli an um 10.30 Uhr,
viermal. – „Hatha-Yoga“ donnerstags von 1. Juli
an um 18.30 Uhr, viermal. – „Wege zu mehr Ge-
lassenheit“ am Freitag, 2. Juli, um 20 Uhr. –
TUDU-Sommeratelier – Kreativ-Ferien sind
ganz besondere Ferien! Sie garantieren beste
Erholung bei gleichzeitig intensiver künstleri-
scher oder musischer Tätigkeit. Solche Ferien
bieten die Volkshochschule, die Kunstschule
und die Musikschule Unteres Remstal 2021 in
einer Kooperation – von 25. Juli bis 17. August
mit ihrem neu aufgelegten Sommeratelier.
Workshops aus den Bereichen Musik, Bildende
Kunst, Fotografie, Kleinkunst und Tanz gehö-
ren dazu.
Für schnellentschlossene Kreative gibt es bis
zum 24. Juni einen Frühbucherrabatt. In den
Kursen gelten jeweils die aktuellen Corona-Re-
gelungen. Mehr zu allen Angeboten steht in
den TUDU-Broschüren, die bei den Anbietern
und in vielen Geschäften ausliegen. Info unter
www.vhs-unteres-remstal.de oder Telefon
9588072.

BIG-Kontur
Kontakt: Danziger Platz 8, Tel. 1653-551, Fax
1653-552, E-Mail info@BIG-WNSued.de;
www.BIG-WNSued.de.

Musikschule Unteres Remstal
Kontakt: Christofstraße 21 (Comeniusschule);
Internet: www.musikschule-unteres-rems-
tal.de oder Informationen und Anmeldungen
im Sekretariat unter Tel. 07151 15611 oder 15654,
Fax 562315, oder per E-Mail: info@musikschule-
unteres-remstal.de oder info@msur.de.
Aktuell: Der Präsenzunterricht ist für alle In-
strumente an der Musikschule wieder möglich,
es gelten die Regeln: Abstand, Hygiene/Hände
waschen, Maske tragen, lüften. Gruppengrö-
ßen von bis zu zehn Personen sind im Unter-
richt wieder zulässig. Im Blasinstrumental- und
Gesangsunterricht sind Gruppengrößen von
fünf Personen gestattet.
Für die Teilnahme am Präsenzunterricht gilt zu-
dem, dass der Nachweis einer Impfung, einer
Genesung oder eines Tests erforderlich ist. Für
Schülerinnen und Schüler Allgemeinbildender
Schulen wird das bestätigte negative Tester-
gebnis der Schule akzeptiert. Erwachsene Mu-
sikschüler müssen einen negativen Corona-
Test, der nicht älter als 24 Stunden ist, zum Un-
terricht mitbringen. Wer bereits geimpft ist
oder einen Genesenennachweis erbringen
kann, ist von der Corona-Testpflicht befreit.
Lediglich das Ballett- und Tanzangebot ist nicht
möglich, da dies nur im Freien realisiert werden
könnte.

Zusätzlich bleibt die Online-Beratung beste-
hen. Dabei helfen Fachkräfte weiter, wenn es
um die Wahl eines Instruments geht. Wer eine
entsprechende Unterstützung wünscht, kann
sich per Telefon oder E-Mail an die Musikschule
wenden, danach wird der Kontakt hergestellt. –
Auf dem YouTube-Kanal der Musikschule,
www.youtube.com/MusikschuleUnteresRems-
tal, werden in kurzen Videos verschiedene In-
strumente vorgestellt.

Kunstschule Unteres Remstal
Kontakt: Weingärtner Vorstadt 14. Anmeldung
und Information zu Klassen und Workshops
Tel. 07151 5001-1705; Fax -1714, E-Mail: kunst-
schule@waiblingen.de, Internet: www.kunst-
schule-rems.de. Bürozeiten: Montag bis Freitag
von 8.30 Uhr bis 13 Uhr.
Aktuell: Die Teilnahme an allen Präsenzange-
boten ist wieder möglich, nach Vorlage eines
tagesaktuellen offiziellen negativen Corona-
Testergebnisses, einer Impfbescheinigung oder
eines Genesenennachweises. Schüler/-innen
können den Testnachweis ihrer Schule, welcher
nicht älter als 60 Stunden sein darf, mitbrin-
gen, um an den Angeboten teilnehmen zu kön-
nen.
Kurse in Präsenz: „Die Bücher-Box“, Kinder von
neun Jahren an gestalten alte Bücher um und
kreieren daraus eine Schatzkiste: Kurs I am
Samstag, 26. Juni, von 10 Uhr bis 13 Uhr; Kurs II
am Samstag, 17. Juli, von 10 Uhr bis 13 Uhr. –
„Projekt(ion) Großformat“ am Samstag, 26.
Juni, von 10 Uhr bis 17 Uhr und am Sonntag, 27.
Juni, von 10 Uhr bis 14 Uhr werden mit dem Bea-
mer die auf USB-Stick mitgebrachten Bilder
dargestellt, um diese in unterschiedlichen Mal-
techniken in ihrer Übergröße zu realisieren. –
„Betongießen“ am Freitag, 9. Juli, um 16 Uhr;
Vorbesprechung am Montag, 5. Juli, um 20 Uhr.
Online-Live-Workshops – „3D-Zeichnen“ für
Kinder von zehn Jahren an am Freitag, 25. Juni,
um 15 Uhr. – „Malen – experimentell“ am Sams-
tag, 26. Juni, um 14.30 Uhr.
Den Zugangscode zu den Live-Workshops gibt
es nach der Anmeldung, die für alle Workshops
(digital/Präsenz) über kunstschule@waiblin-
gen.de oder 07151 5001-1705 erfolgt, Bürozei-
ten: montags bis freitags von 8.30 bis 13 Uhr.
Kunstvermittlung: zur Ausstellung „Im Rausch
der Zeit. Expressionismus von Kollwitz bis Klee“
in der Galerie Stihl Waiblingen werden digitale
Kunstvermittlungs-Angebote gemacht: Öf-
fentliche Online-Live-Führungen gibt es sonn-
tags um 10 Uhr, gebührenfrei und mit Anmel-
dung (freitags bis 12 Uhr). – „Kunst und kna-
ckig“, digitaler 15-minütiger-Live-Dialog mitt-
wochs um 10 Uhr (Anmeldeschluss dienstags
zuvor bis 12 Uhr). – Private Online-Live-Führun-
gen sind montags möglich, Dauer: 45 Minuten,
maximal 20 Teilnehmer, Gebühr: 40 Euro. Fol-

Forum Mitte
Kontakt: Blumenstraße 11. Büro und Begeg-
nungsstätte, Tel. 5001-2696, Fax 51696. Lei-
tung: Martin Friedrich, E-Mail: martin.fried-
rich@waiblingen.de. Internet: www.waiblin-
gen.de/forummitte. – Der Speiseplan für den
täglichen Mittagstisch ist im Internet unter
www.waiblingen/forummitte abrufbar; die
Cafeteria, Telefon 5029933, E-Mail: essen-fo-
rummitte@outlook.de, ist wieder geöffnet,
montags bis freitags von 11 Uhr bis 17 Uhr,
samstags und sonntags von 11 Uhr bis 14 Uhr.
Auch die Begegnungsstätte ist wieder offen. In-
formationen zum Stand der Dinge können auf
der Homepage eingesehen und per E-Mail oder
telefonisch erfragt werden. – Aktuell: Diavor-
trag zum „Nördlichen Elsaß“, vom Rheinüber-
gang über Straßburg bis zur Ruine Hohbarr, am
Mittwoch, 23. Juni, um 15 Uhr. Die Teilnehmer-
zahl ist auf 30 begrenzt, eine Anmeldung bei
Martin Friedrich ist erforderlich. Es gilt die „3-G-
Regel“.

Forum Nord
Kontakt: Salierstraße 2. „Stadtteil-Büro“ mit
Sprechstunde zum sozialen Leben mit Angebo-
ten zur Unterstützung und Integration. Sprech-
stunde donnerstags von 16 Uhr bis 18 Uhr und
freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr nur nach Verein-
barung unter Tel. 07151 5001-2690, E-Mail: pa-
tricia.rehbein-boenisch@waiblingen.de; im In-
ternet: www.waiblingen.de/forumnord. – Die
Begegnungsstätte ist noch geschlossen.
Aktuell: Die Vortragsreihe „Möglichst lange
selbstbestimmt im Stadtteil leben“ des Forums
Nord bietet in insgesamt fünf Veranstaltungen
einen Überblick zum Thema. In Verbindung mit
dem Quartiersprojekt „Gemeinsam auf der
Höhe – Quartier 2030“ werden Möglichkeiten
und Projekte vorgestellt, wie ein Leben im Alter
im Quartier möglichst lange gestaltet werden
kann. Folgende Veranstaltungen stehen noch
auf dem Programm, sie beginnen jeweils um
18.30 Uhr.
• Am Donnerstag, 17. Juni, wird Gabriele Beck,

vormals Altenhilfeplanung Ostfildern, in die
ambulant betreute Wohngemeinschaft
„Lichtblick“ als Lebens- und Wohnort für Men-
schen mit Demenz einführen.

• Dr. Gunter Kaiser vom Verein „Gute Nachbar-
schaft im Mühlenviertel Schorndorf“ bietet
am Donnerstag, 1. Juli, einen Überblick der
Quartiersentwicklung im Mühlenviertel –
vom Begleitmobil bis zur Nachbarschaftshilfe.

• „Mit Demenz gut leben und wohnen im Stadt-
teil“ – Prof. Dr. Anja Rutenkröger vom „De-
menz Support Stuttgart“ beleuchtet am Mitt-
woch, 7. Juli, wie das gelingen kann.

Die Vorträge sind digital geplant. Eine Anmel-
dung bei der Stadtteilmanagerin ist telefonisch
oder per E-Mail erforderlich. Nach der Anmel-
dung werden die Zugangsdaten zur kostenfrei-
en Veranstaltung übermittelt.
Beratung zur Patientenverfügung: mit Anmel-
dung für eine telefonische Beratung bei der
Hospizstiftung unter Tel. 07191 92797-0. Unter
dieser Rufnummer können auch Vor-Ort-Ter-
mine erfragt werden, diese werden jedoch nur
reduziert angeboten.
Jugendtreff
Kontakt: Jens Knauß, E-Mail:
jens.knauss@waiblingen.de, und Oliver Heim,
E-Mail: oliver.heim@waiblingen.de, Tel. 5001-
2740. Montags bis freitags von 15 Uhr bis 19
Uhr. Die Ergänzungen wie unter „offene Kin-
der- und Jugendarbeit“ gelten.

Forum Süd
Kontakt: Martin-Luther-Haus, Danziger Platz
36. „Stadtteilmanagement“ mit Sprechstunde
nur nach Vereinbarung bei Monika Niederkro-
me, Tel. 07151 5001-2693, E-Mail: monika.nie-
derkrome@waiblingen.de; www.waiblin-
gen.de/wn-süd. – Die Begegnungsstätte ist
noch geschlossen.
Beratung zur Patientenverfügung: üblicher-
weise am letzten Donnerstag im Monat um 16
Uhr und um 17 Uhr nur nach Terminvereinba-
rung bei der Stadtteilmanagerin.

Waiblingen-Süd Vital
Kontakt: Danziger Platz 8, Tel. 1653-548, -553,
Fax 1653-552, E-Mail: vital@big-wnsued.de, In-
ternet: www.big-wnsued.de.

Informieren • Engagieren • Weiterbilden • Spielen

KARO Familienzentrum in der früheren Karolingerschule
Kinderschutzbund
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Themen-
büro: 2. OG. Babysitter-Vermittlung, Sprech-
stunde dienstags von 15 Uhr bis 17 Uhr (nicht in
den Ferien). Ansprechpartnerin: Renate Oberg-
fäll, Tel. 98224-8914, im Internet: www.kinder-
schutzbund-schorndorf-waiblingen.de, E-Mail:
info@kinderschutzbund-waiblingen.de.

„wellcome“
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Annett
Burmeister, Tel. 98224-8901; E-Mail: waiblin-
gen@wellcome-online.de. Im Internet:
www.wellcome-online.de. Sprechzeit: mon-
tags von 13.30 Uhr bis 16.30 Uhr. Das Projekt
„wellcome“ des Familienzentrums Waiblingen
unterstützt junge Familien nach der Geburt ei-
nes Kindes. – Infos zur Sprechzeit nachfragen.

Tageselternverein
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Tel. 98224-
8960, Fax 98224-8979, E-Mail: info@tagesel-
ternverein-wn.de, Internet: www.tageseltern-
verein-wn.de. – Aktuell: Online-Informations-
veranstaltung über die Qualifizierung zur Ta-
gespflegeperson am Freitag, 25. Juni, von 9 Uhr
bis 10.30 Uhr. Ein Angebot für Personen, die sich
für die Tätigkeit als Tagesmutter, Tagesvater
oder Kinderfrau in der Kindertagespflege inte-
ressieren. Der Bildungsträger, der Verein Kin-
der- und Jugendhilfe Backnang, informiert
rund um die Qualifizierung nach dem Konzept
„QHB 300“. Anmeldung bei: Angela Stolz, Tele-
fon 07191 3419-129, E-Mail: a.stolz@kinderund-
jugendhilfe-bk.de. – Allgemeine Informationen
rund um die Tätigkeit als Tagespflegeperson
gibt der Tageselternverein.

Uhr und 15 Uhr bis 17 Uhr, dienstags 9 Uhr bis 13
Uhr, mittwochs und donnerstags 9 Uhr bis 12
Uhr, freitags 9 Uhr bis 12 Uhr (in den Ferien
montags bis freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr). – Die
Beratungsstelle pro familia ist telefonisch zu
den oben genannten bisher üblichen Zeiten er-
reichbar und kann, soweit notwendig, Bera-
tung anbieten. Die Besucherinnen und Besu-
cher werden während dieses Zeitraums an der
Eingangstüre abgeholt. – Beratung: pro familia
berät rund um finanzielle Hilfen in der Schwan-
gerschaft, Elternzeit und Mutterschutz, Kinder-
geld, Elterngeld und andere Anträge, Schwan-
gerschaftskonflikt, Probleme in der Paarbezie-
hung oder in der Sexualität (sexuelle Orientie-
rung). – Jugendhotline: Achtung, Mädels und
Jungs – für euch haben wir eine Hotline einge-
richtet: 0160 95509708, hinterlasst uns eine
Nachricht und wir rufen euch zurück!

Laufkurs für Einsteigerinnen und Einsteiger
samstags von 26. Juni an um 8.30 Uhr, sechs-
mal, Treffpunkt vor der fbs. – „Rabenmutter,
Heimchen, Emanze?“, Workshop zu Rollenbil-
dern in Kooperation mit dem FraZ am Donners-
tag, 1. Juli um 18 Uhr. – „Stillvorbereitung“ am
Freitag, 2. Juli, um 9.30 Uhr. – „Achterbahn der
Gefühle“, Vortrag über das Glück und das Leid
hochsensibler Kinder am Montag, 5. Juli, um 19
Uhr. – Außerdem sind verschiedene Online-An-
gebote: über Zoom möglich, der Zugang wird
nach der Anmeldung mitgeteilt.

pro familia
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Tel. 98224-
8940, Fax -8955, E-Mail: waiblingen@profami-
lia.de, Internet www.profamilia-waiblingen.de.
Telefon-Kontaktzeiten: montags 9 Uhr bis 13

Alter Postplatz 17, Tel. 98224-8900, Fax -8905,
E-Mail: info@familienzentrum-waiblingen.de.
Das Haus ist für den ansonsten möglichen Pu-
blikumsverkehr geschlossen, die Einrichtungen
sind dennoch erreichbar.

Familien-Bildungsstätte
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Tel. 98224-
8920, -8921, -8922, Fax 98224-8927, E-Mail: in-
fo@fbs-waiblingen.de, im Internet: www.fbs-
waiblingen.de. Die fbs bietet ihre Kurse wieder
in Präsenz an. – Offenes Kinderzimmer – ehren-
amtliche Betreuung von Kindern bis drei Jahre,
dienstags von 9 Uhr bis 11.30 Uhr und freitags
von 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr; es gelten die allge-
meinen Hygienevorschriften. – Aktuell: „Was
Kinder stark und glücklich macht“ am Dienstag,
22. Juni, um 19.30 Uhr. – „Fit in den Sommer“,
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